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i iplom Grundgeſetz Verwaltung und Rechtspflege nothwendigen Aende⸗ 

Wir Franz Joſeph der Erſte, 861 über die Reſchsvertretung rungen in der politiſchen Einteilung des Landes; 

von Gottes Gnaden Kaijer von Oeſterreich, hi en Getreuen auf 6. die Regelung der öffentlichen Verwaltung, und 
Apoſtoliſcher König von Ungarn und Böhmen, König i ithent 1 Texte 7. der bu fl 1 ’ 
der Lombardei und Venedigs, von Galizien, Lodome⸗ Landes in utragen. 8ß. die Organiſirung der Gerichtsbehörden und 
rien und Illyrien; Erzherzog von Oeſterreich; Groß⸗ desintereſſen entgegen nicht als eine ſolche wirkliche Nachdem Wir | ritt“ Uaſerer Regie⸗ insbeſondere die dung des Gerichtshofes dritter 
fürſt vou Siebenbürgen und Graf der Szekler 26; 26, Vertretung der geſammten Bevölkerung des Landesſrung zum erſten 3 Unſeres geliebt su; 
geben den auf den 1. Juli d. J. nach Hermannſtadt ohne Unterſchied der Geburt, des Standes, der Na⸗ N landtäglich a 9. die nothwendigen Ergänzungen und Erläute⸗ 
einberufenen Vertretern Unſeres geliebten Großfür⸗ würde es d a rungen einzelner Beſtinmungen Unfere® kaiſerlichen 


Patents vom 21. Juni 1854 über die Durchführung 
Grundentlaſtunn; l 


lauchtigſten Herrn Oheims Sr. mund Beſo 8 10. die Einführung der 1 

2 und Koͤnigs 1 En in Ungarn wohnenden Volksſtämme zu löſen, 0 10 lee Me welche 1 1 n ind Hypothe bank. 

und Böhmen dieſes Namens des Fünften, und durchſwiederholt ausgeſprochene landesväterlich amli sur Steben) t fordern ieben Gegen lit 
en dn . 6 Meng 1 bürgen von weiland Sr. M ige im Sinne der Beſtimmungen der für b 


die Verzichtleiſtung auf die Thronfolge von Seite 0 
“ g 1. 0 durch ; 


haben Wir Unjere Thronbefteigung am 2. December kraft niemals zu Stande gef glorre Andenkens, reiten. 

1848 allen Völkern Unſeres Reiches verkündet. wurden, in der Art 8 vor, im Laufe der 
Durch die im Anfange Unſerer Regierung allent⸗ 5 Un⸗ ch 1257 Getreuen 

halben eingetretenen politiſchen Wirren und deren 1860 bewogen gefunden, enheiten entſpre⸗ 


Allen, - 
tes die Vollgewalt der Regierung durch eine Reihe Landesvertretung zu befehlen. ſrſehung find Wir 
von Jahren in Unſern kaiſerlichen Händen zu nd In Ermanglung einer andern geſetzlichen und an⸗ ten Geoßfärſten⸗ 
einigen. a wendbaren Grundlage war es eine gebieteriſche Re- 2 thums Siebenbürgen über den ſchwierigſten aller 


Während dieſer Zeit haben ſich in Unſerer — 


narchie die Elemente gemeinſamer organiſcher Ein⸗ſe N | 15 das Ver⸗ 
richtungen durch die Gleichheit Unſerer Unterthanenſeine proviſoriſche L 5 b der Na 
vor dem Geſetze, die allen Religionsgenoſſenſchaftenſ die Wahlen der Abgeo üicklichen ® Jung, ohne 
gewährte geſetzliche Anerkennung, die von dauer löſen, aber ge⸗ 
Geburt unabhängige Aemterfähigkeit und die Allen laſſen f 
obliegende nn und gleiche Wehr- und Steuer⸗ tigkeit der 1 uf 
pflichtigkeit, durch die Beſeitigung der Frohnen, an⸗ Einficht, patriot (den 
derer Kalten des Grund und Bodens und die Aufhe⸗ 
bung der Zwiſchenz 
erweitert und ekräft Ihr Lieben Getreuen werdet Unſer Vertrauen 
verſchteden eu Öffentlichen und Privat = Intereſſen ha⸗ ud dieſ ſeg, ohne ich rechtfertigen e — 
ben die naturgemäße wirkliche und unlösbare Ver⸗ fo möge denn dem Zuſammenwirken Unſerer 
bindung aller Länder und Völker Unſeres Reiches Politik gemäß, in allen Theilen des Rei f vereinten Kräfte der Beiſtand Gottes nicht fehlen! 
befeſtigt. a en e Denen Wir übrigens mit Unſerer kaiſerlich könig⸗ 
Als Wir Uns nun in der Unſerem landesväterli— zog lichen und landesfürſtlichen Huld und Gnade unver⸗ 


chen Herzen wohlthuenden Lage befanden, an die Stelle gangenheit der einzelnen Kö 
der unbeſchränkten Ausübung der Herrſchergewalt eine wie mit gleicher Liebe Gegeben in Unſerer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
die Theilnahme 1 8 b sten | „ genen ao dem „u Wien am 15. Juni, im Eintauſend achthundert drei⸗ 
gebung feſtſtellende Verfaſſung treten zu laſſen, mußtenſſeres Hauſes ſeit Jahrhunderten brüderlich vereinigt) Hi undſechzigſten, Unſerer Regierung im fünfzehnten Jahre. 
Wir es als Unſere Regentenpflicht erke Franz Joſeph m. p. 

di d Ein⸗ Franz Graf Nädas dy m. p. 
reiche und Länder hiebei die Machtſtellung und Ein⸗ Auf Sr. k. k. Sooftoiien Maſeſtät 

Allerhöchſteigenen Befehl: 

Demeter Moldovan m. p. 


⸗änderlich gewogen bleiben. 


tigen Zuſammenwirkens zu verleihen. 3 Nr. 13974. 


Wir haben zu dem Ende a 1 ; ; 
5 5 it dieſem als bezügli Die Stadtgemeinde Alt-Sandec hat ſich verbind⸗ 
ein kaiſerliches Diplom erlaſſen und mit ſem züglich eres lich gemacht, für die an ber eue Kloſter⸗ 
mädchenſchule zu eröffnende V. Klaſſe die inneren 
Schuleinrichtungsſtücke aus Gemeindemitteln us 
ſchaffen, alljährlich zur Beheizung dieſer Klaſſe eine 
Klafter hartes Holz anzukaufen und beizuſtellen, fer⸗ 
ner das bisherige Schulpauſchale von 8 fl. 40 kr. 
‚um 4 fl. öſtr. Währ. zu erhöhen. 

Di.iieſes bethätigte Streben zur Hebung der Volks⸗ 
bildung wird anerkennend zur allgemeinen Kenntniß 


8° gebracht. 
a K. k. Statthalterei-Commiſſion. 
des tene uin belege Debming nah Soc Unferm Herzen theuern Großfürſtenthums Siebenbür⸗ 7 AEG, 
haben Wir rückſichtlich der Zu⸗ſſern l 
ſammenſetzung des Neichsrathel und bes ihm in dar fürs 
ſerem kaiſerlichen Diplome vem 20. 5 o Gee 0 
vorbehaltenen Rechtes der Mitwirkung bei der 20 Mr 
bung, mit Unſerem kaiſerlichen Patente donnerte a 
bruat 1861 das Grundgeſez über die ie 155 Be Stir N 
tretung genehmigt und ihm für die Help Ste. Gervorſtändniſſe, wird es Uns durch Vertrauen, durch iedigung 
erer Königreiche und Länder die Kraft eines ats⸗ ſtande igkeit und Thatkraft gelin d 
grundgeſetzes verliehen. BE Di⸗ k nde des Allmächtigen eine © 

Außer den im Art. II. Unſeres kaiſerlichen Di kunft herbeizuführen. 
lomes vom 20. October 1860 bezeichneten gemein mer bevollmächtigter königlicher Landtagscom⸗ 
augen Angelegenheiten der Geſetzgebung, 85 ix Thron wird E ü 
bürdedie Vertreter Unſer⸗s Großfürſtenthums Seo: dernen 
des Ge in Gemeinſchaft mit den übrigen Vertretern Oheims, s u 
aber auaMimtreicpen zu Serathen haben werden selben ee Berdinand de ge o die iſraelitiſche Gemen 
faſfungsmzanderen Gegnſtände der Geſetgebung dn leiſtung Untere de 
der ein mäßig in und mit den betreffenden Landtagenſteiſtung Unſeres 

„em elnen Köntare 4 d zwar in erzog Franz Ka 
Unſerem Grein öͤnigrache und Länder, und z Sinne Harn übergeben 
jeiner früheren ürſtentzume Siebenbürgen im Sinne ' 


Gegenſtände der Geſetzgebung, welche ſich auf Rechte, ſeid 
Pfächten und Intereſſen beziehen, die allen Unſeren der G 

d Ländern gemeinſam (und im Art IIſſtenthi 
dieſes Unſeres kaiſerlichen Diplomes näher bezeichnet) Unſer 


gung der Ya 8 Hirſe⸗Kaſcha, 


Alle erfafung erledigt werden. in Unſerm k. k. g Bohnen, 
3 . noc — — — iſt namentlich 552 Fig Garnet Butter, 
Ihuns Si eben th Verfaſſung des Großfürſten⸗ Unſer Allerhöchſt 2 Käſe, 8 
r Landi welcher ſich auf die Zuſammen⸗ tation frei des Landtags; 2 Garnetz Aquavit zaſtuck 
= Fer Cremtiosſtellbezieht, in Folge der Aufhe Dann wird Euch Lieben Getreuen Un Kleidung a 


cht! Iren N N lterei⸗Commiſſions⸗Präſidi 
* ellung des Adels, der Frohnen mächtigter Landtagscommiſſär Unſer in allen drei lan⸗ k. k. Statthalterei⸗Con idium. 
und bäuerlichen Liſtungen und der Segeln her desüblichen Sprachen feierlich daegergte kaiſerli⸗ſtenthums Siebenbürgen in den Reichsrath; Krakau, am 16. Juli 1863. 


* 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 18. Juli. 


Die „Wiener Abendp.“ bringt an der Spitze ih⸗ 
res Blattes vom 16. d. folgenden Artikel: Die feier⸗ 
liche Eröffnung des ſiebenbürgiſchen Landtags hat in 
dieſem Augenblicke bereits ſtattgefunden; wir haben 
kaum vonnöthen auf die Wichtigkeit dieſes Actes hin⸗ 
zuweiſen. Große Hoffnungen knüpfen ſich an die 
Wirkſamkeit der in Hermannſtadt tagenden Verſamm— 
lung der Vertreter aller Beſtandtheile, aller Volks— 
ſtämme Siebenbürgens. Wir erinnern an die bezüg⸗ 
lichen ſchönen Worte der Thronrede. Möge ſich fü— 
gen, daß, was damals in allgemeinen Umriſſen ange— 
deutet wurde, bald als lebensvolle Wirklichkeit vor 
uns hintrete. Es handelt ſich in Siebenbürgen um 
keinen Bruch mit der Vergangenheit. Dem Lande 
iſt ſeine alte hiſtoriſche Selbitftändiateit, feine Auto⸗ 
nomie und Verfaſſung unter den gleichen durch die 
unabweisliche Idee der Reichseinheit gebotenen Be⸗ 
dingungen wie Ungarn zurückerſtattet worden. Heißt 
es mit der Vergangenheit brechen, wenn man nun⸗ 
mehr das Großfürſtenthum auffordert, in Betreff der 
Behandlung gemeinſamer Intereſſen ſein Verhältniß 
zum Reiche endgiltig zu ordnen? Oder heißt dies 
nicht vielmehr einem Zuſtande ſtaatsrechtlicher Unſi⸗ 
cherheit, der ohne Gefahr nicht länger fortdauern 
könnte, ein Ziel ſetzen? Und wenn es richtig iſt, da 
Siebenbürgen in einer völligen Abgeſchloſſenheit nicht 
verharren kann, wohin ſoll es ſich wenden, wem ſic 
anſchließen? Die Macht der gewichtigſten moraliſchen 
und materiellen Intereſſen drängt es zu Oeſterreich. 
Möge es dieſem Zuge folgen! Während unſere Geg⸗ 
ner wünſchen, daß Sachſen und Rumänen dem Zuge 
der magyariſchen Partei folgen, laufen unſere Wun⸗ 
ſche in umgekehrter Richtung. Wir wollen, daß die 
Magyaren den Freunden der R 
ſchließen, damit der Friede aller 5 N 
geſchloſſen, verbürgt und beſiegelt werde für alle Zei⸗ 
ten. Wir achten die Magyaren hoch, wir würden 
glücklich ſein ſie als Anhänger in unſeren Reihen zu 
zählen. Wir ſchlagen den Werth ihrer Traditionen 
und nationalen Tugenden wahrlich nicht gering an. 
Eben darum würden wir es als ein ſegenbringendes 
Ereigniß begrüßen, wenn der elektriſche Funke des 
Einigungsgefühls alle drei Stämme berühren und zu 
einer dem Reiche ſich anſchließenden Einheit geſtalten 
würde. Nicht Trennung, nicht Zerſetzung iſt die De⸗ 
viſe unſerer Politik; auch wollen wir Rechtsdeductio— 
nen vermeiden, mit denen ſich, wie ein Abgeordneter 
jüngſthin treffend bemerkte, Proceſſe machen aber keine 
politiſchen Fortſchritte erzielen laſſen. Wir faſſen 
bloß jene hohere Nothwendigkeit in's Auge, welche 
den Geſammtſtaat ſchuf und erhält, und die nicht eine 
gedankenlos und materiell zwingende Macht iſt, ſon— 
dern auf tief ſittlichen Grundlagen, nämlich auf dem 
Princip des Schutzes der in ihrer Vereinzelung ſchwa⸗ 
chen Theile durch das ſtarke Ganze und auf einem 
unzerreißbaren Intereſſenverbande beruht. Darum 
aber verhehlen wir auch nicht, daß wir auf die dem 
ſiebenbürgiſchen Landtage zuerkannte Aufgabe, das 
Verhältniß des Landes zum Reiche befriedigend zu 
regeln, das größte Gewicht legen. Möge damit be⸗ 

onnen werden, die Stellung der Nationalitäten 
im Lande ſelbſt vorerſt harmoniſch zu geſtalten; iſt 
dies geſchehen, dann wolle das in ſich geeinigte Land 
dem Reiche die Hand bieten, in Ruhe und in guter 
Ordnung. Was ſich vollziehen ſoll, vollziehe ſich im 
Geiſte der Eintracht, und von den Freunden Oeſter⸗ 
reichs und ſeiner Einheit und verfaſſungsmäßigen 
Freiheit erwarten wir mit Fug und Recht, daß ſie 
im Streben nach Ausgleichung der vorhandenen Ge— 
hne nicht ermüden und jederzeit wohlwollende ver⸗ 
öhnliche Geſinnung bewähren werden. Die Einheit, 
die wir erſtreben, iſt eben keine mechaniſche, fie joll 
vielmehr auf Vertrauen und klarer Erkenntniß der 
Lage beruhen. Ehrliches, freundſchaftliches Entgegen⸗ 
kommen weckt Vertrauen und regt zu ruhiger Prü⸗ 
fung der Sachlage an. Auf dieſe Weiſe hoffen wir 
die gute, gerechte und erhabene Sache des Reiches 
ſiegen zu ſehen. 

Die friedlichen 
„Wanderer“ — welche 
ſchieden vorherrſchen, f 
ſtigen, ſondern auch 
Bisher war man ho 


Ausſichten — ſchreibt der 
ſeit einigen Tagen ganz ent⸗ 
cheinen ſich nicht nur zu befe⸗ 
an Ausdehnung zu gewinnen. 
' ch erfreut darüber, wenn man 
ſich nur mit der Hoffnung tröſten konnte, es werde 
in dieſem Jahre nicht mehr zum Kriege kommen. 
Damit . 80 man ſich jetzt nicht mehr. Ein Krieg 
in dieſem Jahre, heißt es, gehört gegenwärtig bereits 
zu den Unmöglichkeiten und es hängt gar nicht mehr 
von dem Belieben der Mächte ab, ob ſie ihn unter⸗ 


eichseinheit ſich an⸗ 
Volker Oeſterreichs 


ten) und treuen Analyſe der franzoſiſchen Note 
im „Pays“, dürfte es genügen, nur die zweite wich— 
tigere Hälfte derſelben, die ſich auf den Waffenſtillſtand 
und die Conferenzen ch ihrem vollen Wortlaut 
nach folgen zu laſſen. Nachdem Herr Drouyn de Lhuys 
dem franzöſichen Botſchafter, Herzog von Montebello, 
die bekannten ſechs Puncte, welche von den drei Mäch— 
ten gemeinſam als Grundlage für die Unterhandlun— 
gen vorgeſchlagen werden, mitgetheilt, fährt er fort: 

„Andererſeits wiſſen fie, Herr Herzog, daß die Cabi⸗ 
nete, wenn fie ſich an Rußland wenden, nur den Beweg— 
gründen des allgemeinen Interreſſe Gehör geben und daß 
die Rückſichten der Humanität ihren Antheil an dem Ge 
fühl haben, welches uns leitet. Polen bietet in dieſem Aus 
genblide einen ſchmerzlichen Anblick. In demſelben Maße 
als ſich der Streit in die Länge zieht, macht ihn die Lei⸗ 
denſchaftlichkeit und die gegenſeitige Erbitterung blutiger. 
Es iſt ſicher der Wunſch Rußlands, die Feindſeligkeiten 
aufhören zu ſehen, welche in die alten polniſchen Provinzen, 
gleich wie in das Königreich, Zerſtörung und Trauer brin- 


gen. Die Fortdauer dieſer unglücklichen Verhältniſſe, wäh⸗ 
rend der Unterhandlungen, könnte eine Debatte verbittern, 
welche, wenn fie erſprießlich fein ſoll, ruhig bleiben muß. 
Es wäre daher am Platze, für einen Waffenſtillſtand 
mit Aufrechterhaltung des militäriſchen status quo Sorge 
zu tragen, deſſen Proclamation Rußland obliegen würde, 
während die Polen unter eigener Verantwortlichkeit ihn 
zu beobachten hätten. Was die Form der Unterhandlungen 
betrifft, jo hat die ruſſiſche Regierung ſelbſt in ihren Mit- 
theilungen an die drei Cabinete ihre Anſicht zu erkennen 
gegeben. Sie hat in ihrer Depeſche an den Baron Bud— 
berg den drei Mächten, welche vor Kurzem dazu berufen 
waren, das politiſche Syſtem Europa's zu regeln, vollſtän— 
dig das Recht zugeſtanden, ſich mit den Verwickelungen 
zu beſchäftigen, welche dasſelbe ſtören könnten. Die ruſſiſche 
Regierung iſt ſogar noch deutlicher gegen den Baron von 
Brunnow aufgetreten: „Se. Majeſtät gibt zu“ — ſo 
theilt Fürſt Gortſchakoff dem ruſſiſchen Geſandten zu Lon⸗ 
don mit, — „daß bei der beſonderen Lage des Königreichs 
die Unruhen, welche es bewegen, auch die Ruhe der benach- 
barten Staaten ftören könnten, zwiſchen denen die Separat⸗ 
verträge vom 3. Mai geſchloſſen worden, mit der Beſtim⸗ 
mung, das Schickſal des Herzogthums Warſchau zu regeln, 
und daß ſie die Mächte interefjiren kann, welche die allge— 
meine Uebereinkunft vom 4. Juni unterzeichnet haben, in 
welche die wichtigſten Stipulationen dieſer Separatverträge 
aufgenommen wurden.“ Somit hat das Cabinet von St. 
Petersburg im Voraus und freiwillig zu verſtehen gegeben, 
daß es die Mitwirkung der acht Mächte, welche an den 
allgemeinen Beſtimmungen des Wiener Congreſſes betheiligt 
waren, annehmen werde. Die Regierung Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Napoleon, indem ſie auf die Dispoſitionen eingeht, 
deren verſöhnlichen Character ſie ſchätzt, iſt daher bereit, 
ſich jenen Berathungen anzuſchließen und ſich auf den Con- 
ferenzen vertreten zu laſſen, welche zu berufen nothwendig 


ſein wird, wenn, wie wir zu hoffen berechtigt ſind, Rußland 


ſich den von den drei Cabineten zur Annahme vorgelegtenſhabe dem Fürſten 


Seitens der Aufftändigen verlangen werde, da ſonſt 
der Waffenſtillſtand die gewünſchten Früchte nicht 
bringen könne. Weiter ſagt ſie: „Dieſe Stellung der 
beiden Parteien läßt langwierige Unterhandlungen 
aber wenigſtens für jetzt keine kriegeriſchen Complica⸗ 
tionen ſelbſt für den Fall vorherſehen, in welchem der 
Kampf in Polen noch das ganze Jahr hindurch fortdauern 
ſollte. Dieſe Anſicht iſt die allgemeine in Europa und 
die Polen ſelbſt können ſich keiner Täuſchung hierü— 
ber hingeben.“ f 

Wenn, wie oft angenommen wurde, die „Indépen— 
dance“ in der That von den Abſichten der ruſſiſchen 
Regierung genau unterrichtet iſt, jo laſſen dieſe Aus⸗ 
führungen, meint die „Wiener Abendpoſt“, an Klarheit 
nichts zu wünſchen übrig. Jedenfalls werden wir 
in der kürzeſten Zeit davon unterrichtet ſein, ob 
Rußland in die Conferenzen willigt und bis dahin 
ſcheint jede Angabe über den Ort, wo ſie ſtattfinden 
werden, ziemlich überflüſſig zu fein. 

„London Rewiew“ thut beſorgt um den Frieden 
und noch mehr um eine vielleicht zögernde Haltung 
Englands. Sie jagt: „Carl Ruſſell hat der Welt ein- 
oder zweimal verſichert, daß England ſich in keinem 
Fall zu einem Kriege ſür Polen verleiten laſſen werde. 
Lord Palmerſton hingegen iſt ein zu gewiegter Diplo- 
mat, um nicht über die Möglichkeit der Zukunft Still⸗ 
ſchweigen zu beobachten. „Die Zunge hat geſchworen“ 
— ſingt ein griechiſcher Tragöde — „aber der Geiſt 
hat keinen Eid, abgelegt“ Lord Ruſſell mag die 
„Zunge“ des Miniſteriums fein, aber Lord Palmer⸗ 
ſton iſt der „Geiſt“ desſelben. Und Lord Palmerſton 
hat weder den Ruſſen noch den Polen irgendein Ver— 
ſprechen gegeben.“ Es ſtehe zu befürchten, daß Frank⸗ 
reich allein eine kriegeriſche Action unternehmen und 
auch allein die Früchte derſelben ernten werde. „Sa: 
turday Review“ dagegen glaubt mit Zuverſicht an 
die Erhaltung des Friedens. Der polniſche Kampf, fo 
gerecht, ſo heroiſch er ſein möge, verpflichte England 
nicht zu bewaffneter Hilfe. 

Wenn auch die „Times“ die ſechs Puncte Earl 
Ruſſell's nicht unterſchreiben mag, ſo iſt ſie doch im 
Ganzen mit dem Verlauf der Oberhaus⸗Debatte über 
Polen vom 13. d. recht zufrieden. „Für's Erſte“, ſagt 
ſie, „haben wir ſo viel gewonnen, daß ſowohl Earl 
Ruſſel wie Lord Derby, auf's unumwundenſte erklärt 
haben, England werde ſich in keinem Falle in einen 
Krieg ſtürzen, um die Freiheit des polniſchen Volkes 
zur Geltung zu bringen.“ 8 

Aus Petersburg wird über London der „K. 3. 
im Gegenſatze zu allen bisherigen Mittheilungen ges 
meldet, Fürſt Gortſchakoff ſei von den Anhängern des 
Krieges, und denen „einer ſtolzen Haltung Rußlands“ 
beſiegt worden und die Antwort Rußlands werde 
nicht ſo befriedigend ausfallen, als die ruſſiſchen Di— 
plomaten verſprochen hätten. Aus Paris wird ihr au 
demſelben Wege gemeldet, Herr Drouyn de Lhuys 

f Czartoryski erklärt, daß Frank— 


Grundlagen anſchließen will. Wir werden glücklich ſein, reich erwarte, die Polen würden die ſechs Puncte 
wenn die Entſchließung, welche Kaiſer Alexander faſſen wird,ſals Unterhandlungs⸗Grundlage annehmen, falls Ruß⸗ 
in Harmonie mit den großen Interbſſen ſein wied, welcheſſaud auf dieſelben einginge und ſich zum Waffen— 


eben ſo legitime als zwingende Bedenken uns veranlaßt 
haben, ſeiner aufgeklärten Sorgfalt zu empfehlen. Denn 
dieſe Frage, ſobald ſie aufhört, dem Urtheilsſpruch der Macht 
unterworfen zu fein, welche jie vielleicht noch einmal nie» 
derſchlagen, aber nicht löſen würde, betrete von jetzt ab den 
Weg einer freundſchaflichen Discuſſion, welche allein dazu 
geeignet iſt, eine Löſung vorzubereiten, die man bis jetzt 
vergeblich geſucht hat und welche eben jo würdig wäre, für 
unſere aufgeklärte Zeit als für die edlen Gefühle, von de- 
nen alle Regierungen beſeelt ſind. — Sie wollen ſeiner 
Excellenz dem Fürſten Gortſchakoff dieſe Depeſche vorleſen 
und ihm ein Copie derſelben hinterlaſſen.“ 

Am 14. Früh 8 Uhr ſind, wie die France ganz 
beſtimmt meldet, die ruſſiſſchen Antwort = Noten 
von Petersburg abgegangen; die nach Paris beſtimmte 
wird am Samſtag dort ſein können. 

Zur pol niſchen Frage wird jetzt der „A. A. 3.“ 
aus Dres den die Mittheilung gemacht, die indeß 
ſelbſtverſtändlich noch der Beſtätigung bedarf, daß 
von Paris dahin vertrauliche Anfragen erfolgt ſeien, 
ob die ſächſiſche Regierung damit einverſtanden ſei, wenn 
der Sitz der europäiſchen Conferenz in Betreff der 
polniſchen Angelegenheiten nach Dresden verlegt würde, 
da bezüglich des Zuſammentretens derſelben in Warſchau 
eine Uebereinſtimmung nicht erzielt wurde. Nach jenen 
authentiſchen Pariſer Mittheilungen halte man die Ab⸗ 
haltung der Conferenz ad hoc bereits für geſichert, 
was zugleich als Auhaltspunct dafür dienen könne, 
daß die Antwort Rußlands in den Hauptſachen ent⸗ 
gegenkommend lauten wird. 5 

„La France“ wollte ſchon wiſſen, daß man ſich 
über Brüſſel als den Ort der künftigen, Conferenzen 
geeinigt habe. Die „Judépendance“ hingegen giebt 


nehmen wollen oder nicht, denn mit der größten An⸗ 
ſtrengung könnte eine Flotte nicht mehr rechtzeitig 
in der Nordsee und im finniſchen Meerbu 

nen. Der Krieg iſt alſo bis zum Eintritt 
ſten Frühjahrs, wie geſagt, unmöglich, ſelbſt dann 
aber zum mindeſten unwahrſcheinlich. Man 
die Annahme auf folgendes Raiſonement : Der Krieg 
ift bis jetzt hauptſächlich dadurch vermieden worden, 
daß weder Oeſterreich noch England Luſt dazu hatten, 
Frankreich aber vor einem ſolchen Unternehmen zu⸗ 
rückſchreckt, wenn es nicht wenigſtens von einer dieſer 
beiden Mächte unterſtützt wird, nun iſt aber nicht 
abzuſehen, weßhalb Oeſterreich und England im näch⸗ 
ſten Frühjare kriegsluſtiger ſein ſollten als in dieſem 


zu verſtehen, daß man vielleicht in London und Paris 
dieſer Anſicht ſei, noch aber habe Rußland ſeine An— 


ſen erſchei⸗ ſicht nicht ausgeſprochen und man wiſſe im Gegen- Frankreichs in Bezug auf 
e des näch⸗theil ſogar, daß dieſe Macht neben der prineipiellen Frage. 


Annahme der ſechs Puncte jede Specialeonferenz über 


gründet die polniſche Frage ablehnen und entweder die Fort-London der Vertrag w 


ſetzung der Pourparlers auf dem Wege der gewöhnli- 
chen diplomatiſchen Mittheilungen verlangen oder ei— 
nen allgemeinen Cong reß, auf welchem auch andere 
Fragen in Erwägung gezogen werden könnten, begeh⸗ 
ren werde. Was ferner die Waffenſtillſtandsfrage be⸗ 
treffe, jo ſcheine die ruſſiſche Regierung zur Annahme 
desſelben ebenfalls nicht geneigt; aller Wahrſcheinlich— 
keit nach werde ihre Antwort in dieſem Sinne abge- 


Augenblicke, beſonders nachdem bis dahin das Peters⸗ 
burger Cabinet einige mehr oder weniger bedeutende 
Conceſſionen gemacht haben wird. Frankreich, wird 
alſo, wenn es einen Krieg beginnen will, im nächſten 
Frühjahre gerade ſo iſolirt daſtehen wie jetzt und ſich 
daher ebenſo beſcheiden zurückziehen, wie es dies im 
gegenwärtigen Augenblicke zu thun ſich anſchickt.“ 
Nach der ausführlichen (bereits früher mitgetheil— 


faßt ſein und ſie ihre Abneigung mit einer Entſchlie— 
zung der Polen ſelbſt motiviren, die bekanntlich in 
einem ihrer vornehmſten Blätter erklärt haben, daß 
Nie wohl die ſechs Puncte und den Waffenſtillſtand 
nicht aber die ſechs Puncte annehmen, die ihnen nicht 
genügend erſcheinen. Man könne nun vorausſetzen, daß 
Rußland, welches die ſechs Puncte annimmt, aller 
Wahrſcheinlichkeit nach Bürgſchaft für deren Annahme 


ſtillſtande bereit erkläre. Sonft würde Frankreich zu 
einem großen Bedauern genöthigt ſein, ſich zurückzu— 
ziehen. Daß Herr von Budberg in Paris viel ver- 
ſprochen hat, heißt es weiter, iſt gewiß und daß Herr 
von Drouyn de Lhuys den Krieg um jeden Preis zu 
vermeiden wünſcht, iſt eine bekannte Sache. 

Wie gemeldet, wurde in Folge der Wegführung 
des Erzbiſchofs Felinski und ſeiner Haft zu Ga⸗ 
tſchina (nun Jaroslaw) in Polen eine allgemeine 
Kirchentrauer proclamirt. Das Wort „Kirchentrauer“ 
iſt, wie der „Gen.-Corr.“ ein in ſolchen Sachen 
Kundiger bemerkte, ein Tropus. Es iſt ſtatt der 
Hauptſache, dem Interdict, die Folge des Interdiets, 
die Trauer der Gläubigen geſetzt. Das Interdict tritt 
inſofern in milder Form auf, als doch ſtille Meſſen, 
denen die Gläubigen beiwohnen können, geleſen wer⸗ 
den, während eigentlich jeder Gottesdienſt von der 
Geiſtlichkeit nur bei verſchloſſenen Kirchenthüren ge⸗ 
halten werden ſollte. In der Weſenheit aber iſt das 
Interdict da und die Ruſſen mögen ſehen, wie ſie 
mit demſelben zurechtkommen. 

Nach der „Trieſter Ztg.“ würde ſich Herr Artom, 
ſeinerzeit Privatſecretär und Factotum des ( rafen 


Cavour in vertraulicher Miſſion nach Paris und 
London begeben. Er ſoll bei den dortigen Cabinetten 


keine Rüſtung betrieben, 
Madagascar vorbereitet. 
für nöthig gehalten werde 
griffen werden.“ 


keine Truppenſendung nach 
Sollten dieſe Maßregeln 
n, jo werden fie ſpäter er: 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Die „Preſſe“ nennt die Einſe ung der Staats⸗ 
ſch ulden⸗Controllseommiffion des Reichs⸗ 
rathes die kräftigſte Einrichtung, welche bis zur 
Stunde in Oeſterreich zur Verwirklichung und Siche⸗ 
rung der dem Lande durch die Verfaſſung gewährten 
Rechte ins Leben gerufen worden iſt; ſie bezeichnet 
dieſe Inſtitution nicht blos in der Theorie, 122.8 
auch in der Praris als eine Schöpfung muſtergilti⸗ 
er Art. Der vorgeſtern dem Abgeordnekenhauſe zuge⸗ 
gangene Jahresbericht gibt ein vollgiltiges glänzendes 
Zeugniß, wie ernſt und gewiſſenhaft die Commiſſion 
ihre Aufgabe behandelte; er liefert auch der „Preſſe“ 
ein ſo reichhaltiges Materiale, um nur durch eine 
Skizze des Hauptſächlichſten ſchon das Lob rechtferti⸗ 
en zu können, daß ſie der reichsräthlichen Commiſ⸗ 
10 gezollt hat. „Für den Staatseredit Oeſterreichs, 
agt die „Preſſe“ am Schluſſe ihrer Bemerkungen, 
kann kaum ein einzelnes Moment günſtiger wirken, 
als die Wahrnehmung, daß die Controlle über die 
Staatsſchuld in ſolch eindringlicher, ernſthafter Weiſe 
von den Vertretern des Landes geübt wird, und für 
die Befeſtigung conſtitutioneller Zuſtände in Oeſter⸗ 
deich liegt ein großer Theil von Bürgſchaften in den 
Händen dieſer Staatsſchulden⸗Centralscommiſſion, wenn 
dieſe treu ihre Pflicht erfüllt. Die jetzt beſtehende 
Commiſſion leiſtet dieſe Bürgſchaft.“ 

Der Jahresbericht der Staatsſchulden-Controlleommiſſſon 
umfaßt 79 Großoctapſeiten. Er iſt mit vieler Sorgfalt ver⸗ 
faßt und hat eine Fülle von Material. Die Commiſſion hat 
40 Anträge nach drei Categorien geſtellt: 1. geſchäftliche 
Anträge, welche dem Hauſe blos zur Kenntnißnahme mit- 
getheilt werden, wie z. B. die Conſtituirung der Commiſſion, 
die Auflöfung der Staatsſchulden⸗Commiſſion, die Anlegung 
eines förmlichen Hauptſchuldenbuches uſw., 2. ſolche, welche 
einen Ausſpruch des Hauſes provociren ſollen, wie z. B. 
die Umwandlung der Sbligationen in Conventionsmünze in 
auf öſter. Währ. lautende zu unterbleiben habe; daß die 
Ueberſchreitung der feſtgeſetzten Marimalſumme der Münz ⸗ 
(deine von 12 Millionen ernſtlich gerügt werde; daß die 
Depotgeſchäfte der Finanzverwaltung mit der Nationalbank, 
wonach Silber gegen Banknoten gleicher Summe in De 
pot gegeben wird, unzuläſſig ſeien, daß jede, wie immer 
geartete Vermehrung der ſchwebenden Schuld zu ihrem 
rechtswirkſamen Beſtande die Zuſtimmung des Reichsrathes 
bedürfe u. ſ. w., 3. ſolche Anträge, welche einen Beſchluß 
erfordern, wie z. B. die Aufforderung an die Finanzver- 
waltung zu richten, jede Anſichziehung gerichtlicher Depoſiten 
ganz zu 11 u. ſ. w. 

Wie die „W. 3.“ vernimmt, 
des Petitionsausſchuſſes Herr A 
Ausſchuß noch am 1 
ſer mit Bezug auf die L 
die Herren Kuranda und v 
liegende Frage in einem 
ſchen Gutachten zu behar 
ren die Sache im 


at der Obmann 
iſſes Abg. Kuranda den 
9. zuſammenberufen und, hat dies 
angiewiez'ſche Petition 
Mende erſucht, die vor— 
politiſchen und einem jurifti- 
ideln. Wer von beiden Her- 
ie | Plenum vortragen wird, iſt noch 
unentſchieden. Ihre Eicellenzen der Herr Polizeimi— 
niſter und der Herr Juſtizminiſter werden demnächſt 


eingeladen werden, im Ausſchuß einige Aufklärungen 
zu geben. N ö 


Nc 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 17. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer ii 
geſtern Vormittags 8 Uhr von Larenburg — 
gekommen, hat ſodann durch mehrere Stunden Au⸗ 
dienzen ertheilt und ſpäter auch die Herren Miniſter 
e Eu 5 

Geſtern Nachmittag halb 
Herrn Erzherzog Rainer ein 

Der Herr Kriegsminiſter 
feld hatte geſtern Audienz b 
und hat heute die Leitun 
übernommen. 

Am 12. d. fand die Schlußfeier der Feſtwoche 
am Welehrad ſtatt. Der Fur bſcof N Bund 


3 Uhr fand bei dem 
Miniſterrath ſtatt. 
F3 M. Graf v. Degen⸗ 
ei Sr. Maj. dem Kaiſer 
g des Miniſteriums wieder 


das Terrain bezüglich der Möglichkeit einer Mitwir⸗ 
kung ſeiner Regierung für den Fall eventueller Con⸗ 
ferenzen der Großmächte ſondiren. Der piemonte⸗ 
ſiſche Miniſter des Aeußern macht übrigens ſchon 
jetzt kein Geheimniß daraus, daß er die bekannten ſechs 
er für ungenügend zur Pacificirung Polens 
alte. 
0 Man ſpricht in Turiner di 
wie ſich die K. Ztg. ſchreiben ! 
Wiederaufnahme der Unterhan 


plomatiſchen Kreiſen, 
äßt, fortwährend von 
dlungen Italiens und 
die Löſung der römiſchen 


Wie die „France“ meldet, iſt am 13. Abend in 
Ä egen Regelung der Angelegen- 
heiten Griechenlands unterzeichnet 1 0 g 
Die uſtramontane „Monde“, welche von Anfang 
an die Ereigniſſe in Madagascar mehr oder weniger 
ausſchließlich engliſchen Intriguen beimeſſen zu müſſen 
glaubte, äußert ſich letzt darüber in folgender Weiſe: 
„Die Angelegenheiten in Madagascar werden mehr 
und mehr Harz die Rolle des hochwürdigen Ellis iſt 
kein Geheimniß mehr. Herr Ellis war ein ſehr thä⸗ 
tiger und ſehr wenig ehrenhafter Agent der engliſchen 
Politik, wie man ihnen faſt überall begegnet. Die 
Revolution von Madagascar iſt eine engliſche Revo⸗ 
lution; ſie iſt von engliſchen Agenten vorbereitet 
worden, ſie iſt von engliſchen Blättern gut geheißen 


worden; nichts iſt augenſcheinlicher, Frankreich weiß Blättern veröffentlichten 


jetzt, wo der Feind iſt und was es 


: u thun hat.“ 
Die „France“ ſagt ihrerſeits: zu thun h 


Kronprinzen und dem Kö 
„Augenblicklich wird nun bringt das miniſterielle 


hielt an dieſem Tage, an welchem 50 — 60, 8 
ſonen nach Welehrad gewallfahrt ſein — . — 
Pontificalamt. Man ſchätzt die Zahl der Beſucher des 
Welehrad in der Feſtwoche auf wenigſtens 500.000 
Der Agramer „Pozor gibt zu, daß die Regie⸗ 
rung bei den 11 757 in Siebenbürgen den Sieg 
über die magyariſche Oppoſition davon getragen hat 
iſt aber, weil, wie er meint, in Croatien ganz, andere 
Verhältniſſe obwalten as in Siebenbürgen, nicht im 
mindeſten beſorgt, es könnte Aehnliches auch in Croa⸗ 


tien gelingen. 

Die hohe Banaltafel hat das wider Dr. A. Star⸗ 
cewie ergangene Urtheil der Agramer Comitätsge⸗ 
richtstafel beſtätigt, in Folge deſſen ſollte Starcewic 
ten. 


e 
am 14. d. ſeine Strafe ur 
gregalion des Veropitizer 


In der Generalcon 
Comitates wurde der Antraz des Vicegeſpanns, es 
jolfe in der katholiſchen Kirch die ſlaviſche Sprache 
durchgehends an die Stelle derlateiniſchen treten zum 
Beſchluſſe erhoben und allen Ordinariaten und kroa⸗ 
tiſch⸗ſlavoniſchen Municipien uit dem Erſuchen um 
allſeitige Unterſtützung mitgethelt. 


Deutjchlam. 


Die „Nordd. Allg. Zeitung wurde jüngſt von 
der „Nat. Zeitung“ aufgefordert ſich über ve Echt⸗ 
beit oder Unechtheit des von meheren nichtpreußiſchen 

Briefwechels zwiſchen dem 
2 autzuſprechen. Heute 


att inen Leader über 


* 


* 


dicſen Gegenſtand worin fie ihre vollſtändige Unwiſ⸗ ſchrieben: Geſtern haben ſich die ungariſchen Emi⸗ 2 ' 5 j chen Ausgaben find auf 512,500.716, die außeror⸗ 
ſenheit über ie Vorfall Kaethe, zu einen, Demeni ade ga 5 185 990 nach Handels und Börſen⸗Rachrichten. Na auf 103 113.700 präliminirt; 5 
ſich aber nicht herbeiläßt. Aus dem ganzen gewunde⸗Conſtantinopel eingeſchifft, um zu den Cadres einer „en Scheel b. i. über 14 Garner in Pr. Eilberge oe 5 r.. W. 52,161.000 zur Tilgung der Schulden. Die ordent⸗ 
neu Aetikel ſcheint hervorzugehen daß der in Redeſungariſchen Legion verwendet zu werden. Jene Emi außer Agio: Weißer Weizen von 72 — 84. Gelber 72 — 82. lichen Einnahmen find auf 521,677.096, die außer⸗ 
ſtehende Briefwechſel wirklich ſtattgefunden. granten gehörten bisher zum Depot der ungariſchen Roggen 51 — 56. Gerste 36 — 42. Hafer 28 — 33. Erb- ordentlichen auf 43,281.275 präliminirt. Das Der 

Aus Berlin, 15. d., ſchreibt man der „Schleſ. Legion in Aleſſandria, von wo fie nun definitiv aus⸗ en 44 — 56. Winterrüpſen ver 150 Pfund Brutto: 190 wird demnach 49,655,046 betragen, und davon wer⸗ 


Str": Zwiſchen Karlsbad und Putbus ſollen in den geſchieden. In gewiſſen Kreiſen, welche den gehei— 3 eee eee eee eee den 16,115.206 mit neuen Steuern gedeckt, 33,589.846 
a fe F fi einen Boifsentner (994 Wiener BE), Grehit- Operationen Song Deſtett iſt deshalb fo 


lezten Tagen häufige Depeſchen gewechſelt worden men Umtrieben unſerer revolutionären Diplomatie preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher Währung außer veration 0 \ 
bl bedeutend, weil in dieſer Finanzperiode die Monate 


ſein. Der Staatsminiſter a. D., Oberburagraf 8 5 >h 8 F de + Agi 715 Thlr. Weißer von 12—16 T 
NE ggraf vonſnahe ſtehen, behauptet man, daß die Abreiſe jener Agio) von 8 2 Thlr. e 
Marienburg, v. Auerswald, wird im u ; 4 5 Berlin, 16. Juli. Freiw. Anl. 1011.— öperc. Met. 694. — November und December zweimal, und in dieſen eben 


Laufe der näch⸗Ungarn, welchen noch mehrere folgen ſollen — mit 


e f 8 1 welchen no N test 92. — National-Anl. 743. — "oa 
ſten 7 er 8 3 Berlin kommen. der Miſſion Türr's in Verbindung ſtehe. ee 75 Credit Loſe =. Bohm. AMehbahn 737. bedeutende Zahlungen der Schuld an die Bank, als 
„Wie * : ee. mer Reform? aus ſicherer Duelle) In Rom iſt, wie der „Independance belge“ be- — Wien 893. er Naauch der Grundentlaſtung und Steueranleihe vorkom⸗ 
We bon * . die Gefangenen aus Poſen, richtet wird, die Nachricht eingetroffen, daß ein vol- raukfure 1 e e ee eee Der Miniſter verſpricht das Project, betreffend 
5 8 5 A nt 3 E ' . — ⸗Loſe 854. — Rat. Anl. a i ; g 
gerichtshof ihr Urtheil zu em⸗ niſcher Geiſtlicher, welcher Ueberbringer von Depe- S 5 kA 9. das Geſetz zur Regulirung der ſtabilen Steuern vor⸗ 


pfangen haben, in Berlin noch nicht eingetroffen, ſchen an den h. Vater von Seiten der polniſchen 


berden vielmehr erſt i . 5 zulegen. 
nn mehr erſt in 8 bis 14 Tagen erwartet. Nationalregierung war, von den Ruſſen angehalten 


ben v. J. 1859 84}. f 2777 
Anleben v. J Hermannſtadt, 16. Juli. Der k. Commiſſär 


Paris, 16. Juli. Schlußcourſe: Iperzent. Rente 68.70.— 


Uebrigens hat am Montag, um fü FOR 7 u “ie 9 5 ] 0 >. — Staatsbahn 452. — Credit⸗ 115 ed N ille ve f 1 f 
. = ei \ für dieſe Gefangenenſund in Skierniewice erſchoſſen wurde. Abperz. 97.15. — « — Credii⸗Mobilier 1185.— F Me. Graf Crenneville verſammelte um 4 Uhr die 
in der Hausvoigtei noch er 5 R 8 Lomb. 572. — Piemonteſiſche Rente 72.15. — Conſols mit 93 Halt e i * 

dausvoigtei noch mehr Platz zu gewinnen, Nuß land. An 3 Geſchftllodung, Salkıng Füge onſols mit 934 Mitglieder des Landtags zur Tafel im großen Audi⸗ 


die Ueberſetzung von Unter sgef g iennik powszechny“ Ö i olgen⸗ Juli i 3 327 torium des evangeliſchen Gymnaſiums. Die meiſten 
Kreisgerichts in die Saadtdonle angaben, 83 den aten, Aus al de e R Pr er a — N des een een 
den Uebergeſiedelten gehört auch der kürzlich zum Tode bung des Chefs der Givil- Regierung des Königrei⸗ cher halber Imperial 9.04 G. 9.13 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗renneville brachte ungefähr folgenden Toaſt aus: 
verurtheilte Tiſchlergeſelle Thomas N ches Polen befehlen wir unſerm General-Adjutanten bel ein Stück 1.24 G. 1.76 W. — Preußiſcher Couraut⸗Thaler Jede größere Verſammlung von Männern bedarf ei⸗ 
Aus La Chaur de Fonds, 13. Juli wird tele-General der Infanterie Grafen Berg zeitwelliges 5 * . e ee pr. 5 en, 7921 ner Fahne, um die fie fi ſchaaren, einer Idee, die 
graphirt: Ludwig Bermeittinger Gärtner aus Schopf⸗ Mitglied des Adminiſtrationsrathes zu jein, mit dem G, 7585 W. Galiziche Pfandbriefe in ek C. ſie einigt, die als Wiederanknüpfungspunct dient, im 
heim im Großherzogthum Baden, gewann heute als Rechte, in demſelben zu präſidiren und zwar jedes⸗ 78.95 G. 79.68 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne Falle einer etwa eintretenden Meinungsverſchiedenheit. 
erſter deutſcher Schüge einen Becher im Stande Kehr⸗ mal, wenn Se. kaiſ. Hoheit der Statthalter an den Coup, 74.27 © 74.02 a nationab-Antehen ohne Coup. 81.5 Unſere Verſammlung beſitzt beide: Die Fahne weht 
" von den Zinnen der Kaiſerburg, die Idee bietet die 


seko! j iz. Karl Ludwigs⸗Ei Acti re 
ſcheibe Die Deutſchen rechnen auf 50 Becher. Sitzungen nicht perſönlich theilnimmt“. Auch bringt 20467 ann W eee BR. der a 
3 Frankreich. : das Amtsblatt wieder eine lange Lifte von Ernen. Krakauer Cours am 17. Juli. Neue Silber Rubel⸗ſchuldige unerſchütterliche Treue und Ergebenheit ge⸗ 
P ne, 14. Juli. Es hieß heute, die Regierung nungen in allen Zweigen des Civildienſtes, dann Agio fl. v. 1074 e 1 = gezahlt. — Boln. Bank- gen Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät unſern allergnä⸗ 
FR bereits mit Beſtimmtheit, daß Rußland auf den ſolcher Beamten, namentlich von der Poſtbranche, . 150 fl. öfter. W. Aal ar. . 0 be digſten Herrn, der noch lange bochleben möge. Ein 
N affeuſtillſtand nicht eingehen wolle. Der Artikel des welche auf ihre Dienſtplätze freiwillig reſignirt haben. Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 110 ver, 109 bez. unermeßlicher Jubel folgte dieſem Toaſte. i 
Couſtitutionnel, welcher Polen mit der Vendée in Es hat demnach, jagt die „Gen. Corr.“, allen An- Ruſſiſche Imperials fl. 9.40 ver, fl. 9,02 bez. — Napoleond'ors Trieſt, 16. Juli. (Levantepoſt.) Conſtantino⸗ 
Parallele ſtellt, wird allerdings nicht dazu beitragen, ſchein, daß die Befehle der geheimen Regierung pünct- 8.94 verl. 8.80 Ni de holland. Dukaten fl. 5.32 pel, 11. Juli. Vogorides, Generaldirector des Tele⸗ 
> Petersburger Hof für dieſen Antrag zu gewinnen. lich befolgt werden. 2 — 55 bes Polniſche eee ne See b. 7 graphenweſens, gab ſeine Entlaſſung und Dihran 
Die Nation findet heute ebenfalls die Aussichten nicht Der Großfürft - Statthalter hat am 13. wie deriyn, 90 bez. — Galtz. Pfandbriefe nebst lauf Coup. in öſr. Bei wurde mit der Reorganiſation dieſes letzteren 
befriedigend, aber ſie wiederholt, daß eine Einſtellung Schleſ. Ztg. aus Warſchau gemeldet wird, mit ſei⸗ Währ. 763 verl., 751 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. beauftragt. Briefe aus Teheran vom 18. Juni be» 
der Feindſeligkeiten als eine weſentliche Vorausſetzung ner Gemahlin die Arbeiten an der neuen Weichſel⸗ in CM. f. 804 ne ri Geundentiounge-Dbligationen ftät m Doſt Mohamed's Tod vor Herat. Sein 
für die friedliche Löſung der polniſchen Frage zu be⸗ brücke beſichtigt. Das großartige Bauwerk geht jetzt aa ie. f. err. W. 881 vet, 81 beg. Altlen de Carl Soyn Schir Ali iſt ſein Nachfolger. Sir H. Bul- 
trachten ſei. — Das Pays redet, als wolle Frankreich raſch ſeiner ollendung entgegen, von der Pragaer Lubwigs Bahn, ohne Couvons voll cage 0 fl. öſterr Währ. wer ſoll eine Reiſe nach Bukureſt beabſichtigen 
wegen der in Genua auf einem franzöſiſchen Poſt-Seite her wird bereits die Bebrückung aufgerichtet. 205 verl. 203 bezahlt. Breslau, 16. Juli. Die heutige „Schleſiſche 
dampfer erfolgten Verhaftung von fünf Banditen- Die Brücke, 1560 Fuß engliſch lang, wird nach ihrer Zeitung“ meldet aus Warſchau 14. d. M.: Heute iſt 
Chefs in Turin Erklärungen fordern. Dieſelben kön⸗Vollendung eines der größten und ſchönſten Bauwerk. —. —. die erſte Nummer des officiellen Journals der Na⸗ 
nen jedoch nicht ernſtlicher Natur fein, um je weni- dieſer Gattung in Europa fein. Neueſte Nachri tionalregierung unter dem Titel „Unabhängigkeit“ er⸗ 
ger, als Frankleich ſoeben erſt wieder verſprochen, der“ Die von der Nationalregierung verboten geweſene ni richten. ſchienen. Ein Leitartikel desſelben verwirft — 
italieniſchen N gierung in der Unterdrückung der Bri- Claſſenlotterie iſt auf nachdrückliche VBorftellung) Dem „Czas“ entnehmen wir Folgendes: Nach der Transaction. Es veröffentlicht auch den Wortlaut 
Qndage behülſlich jein zu wollen. — Der Zuſtand des ſämmtlicher Lotterie-Einnehmer Warſchau's, denen der [Einnahme des Städtchens Choez und Turek durch dieſdes Erlaſſes Rzewuski's bezügli der Kirchentrauer. 
Herzogs von Hamilton iſt noch höchſt bedenklich; der Verluſt ihrer Caution droht, wieder erlaubt worden. berittene Abtheilung Taezanowski's, wollten die Ruſ⸗ Rzewuski jagt, er jet von Felinsft benachrichtigt, daß 
Verwundete iſt bis jetzt noch gar nicht zum Bewußt. Der „France“ wird über die Rüſtungen, welcheſſen die Inſurgenten an die preußiſche Gränze drän⸗ die Re ierung demſelben befohlen habe, in Jaroslaw 
ein gekommen. — Die Nation ſpricht heute Abendſ die ruſſiſche Regierung in Finnland betreibt, ge. gen und mit. Uebermacht angreifen. Eine der ruſſiſchenſauf unbeſtimmte Zeit zu verbleiben. 
zreits von Almonte als dem Präſidenten der proviſori⸗ ſchrieben, daß bei den Feſtungswerken von SweaborgſColonnen ging von Kaliſch ſüdwärts, eine zweite Poſen, 17. Juli. Die „Pof. Ztg.“ meldet: Nach 
ſchen Regierung von Mexico. Wenn Marſchall Forey täglich mehrere Hundert Arbeiter beſchäftigt ſind undſſtärkere unter Anführung des Generals Koſtanda einem eingegangenen Telegramme hat bei Miloslaw 
einen Herzogshut erhält, ſo wird General Bazaine daß die Batterien von Ulrikasborg und Horakka Ge- von Konin oſtwärts, von der dritten Seite eine Ab⸗ am 15. d. M. ein Zuſammenſtoß zwiſchen preußiſchen 
wahrſcheinlich zum Grafen San Joſé ernannt. — Man ſchütze des ſtärkſten Kalibers erhalten, daß für dieſtheilung ruſſiſcher Cavallerie von Slupce nordwärts. Truppen und Inſurgenten ſtattgefunden. Letztere — 
925 den Bericht des Commandanten Dupré ab, Seen kleine Flotten von Kanonenbooten conſtruirt, Taczanowski zog ſich, wie es ſcheint, mit bedeuten⸗ 300 Mann ſtark * hatten ſich in den Wäldern ge⸗ 
1 weitere Schritte in Betreff Madagaskars alle Feſtungen verproviantirt, alle beurlaubten Sol- dem Theil ſeines Corps — denn eine Abtheilung ging ſammelt und organiſirt. Beim Nahen des preußiſchen 
ware ED BUS RO HE daten einberufen, neue Bataillone formirt werden undſauf Sieradz zu, eine andere nach Kujavien — um einer Militärs wurde beiderſeits geſchoſſen, mehrere Inſur⸗ 
den Bi ae hat ein eigenhändiges Schreiben anſdaß der Kaiſer perſönlich zur großen Heerſchau nach Umzingelung zu entgehen, am 11. oder 12. nach Zas|genten und ein Preuße find gefallen, andere verwun⸗ 
die augen au Aegypten gerichtet, um dieſem für Parola Malm kommen wolle. Das Land felbft ſei gorow zurück und ſtand am 12. in Lade, worauf det, 60 Injurgenten gefangen. 5 
zeſſin Napoleon ufnabrus _Deß Sehnen und der Prin. aber ganz friedlich geſinnt und die Kriegsideen fän⸗ſer in weiterem Rückzug nach Norden mit zwei von Turin, 16. Juli. Die Journale „Diritto“ und 
ll kaiſerliche Sch eib x ag; verſichert, iſtſden darin gar keinen Wiederhall. Konin und Slupee gekommenen ruſſiſchen Abtheilun⸗„Armonia“ wurden wegen beleidigender Artikel wider 
5 ! + en Schrei r es Canals ven Die Nachricht eines Blattes, daß die Polen be⸗ gen ein Scharmiigel beſtand. Kämpfend zog ſich dieſe Kaiſer Napoleon aus Anlaß der Brigantengefangen⸗ 
Suez, erwähn ' als er es Schutzes Frankreichs abſichtigen, im Bialowiejskilſchen Walde (Gouv. Abtheilung berittener Inſurgenten in zwei Colonnen nahme in Genua mit Beſchlag belegt. 
würdigen e g rer der Gredne) ein größeres Corps zu formiren, dürfte nicht nach Kowalewo und Wola lgdzfa zurück. Am 13. d.. Turin, 17. Juli. Die Journale conſtatiren daß 
„Wie der heutige Moniteur l hat auch derſalles Grundes entbehren, da in der That in den die⸗ ſahen ſich jedoch die beiden vereinigten Colonnen der Präfect von Genua zur Verhaftung der fünf 
* Portugal, 10 _ zer die ee größten europäiſchen Wald umſchließenden Gegen⸗ zwiſchen Kleezewo und Powidz gezwungen einen Briganti geſchritten ſei ohne die Antwort des Mini⸗ 
der Einnahme der Stadt Mexico ö den eine Zrößere Thätigkeit als bisher bemerkt wird; Kampf mit ruſſiſcher Uebermacht anzunehmen. Dieſerſſters abzuwarten welche negativ war. Immerhin be⸗ 
Die Anzeige mehrerer Blätter daß der Senator Bw übertrieben dürfte es aber der „Gen. Corr.“ zufolge Kampf vom 13. war blutig und beide Theile erlitten nimmt die Zuſtimmung des franzöſiſchen Conſuls der 
bert Delisle den Auftrag erhalten habe, nach Merxicoſſein, daß dieſelben hier alle ihre disponiblen Kräfte große Verluſte; Taczanowski's Cavallerie konnte der Angelegenheit den Charakter einer Injurie gegen 
zu gehen, um dort die Verwaltung des Landes 5 concentriren wollen, indem dieß ſchon Wee der Er⸗Cavallerie, Infanterie und Artillerie der Ruſſen Frankreich. Die Preſſe beſteht einſtimmig darauf man 
zu orgäniſiren, wird vom Moniteur beftimmt in Ab⸗ haltung der Communicationen nicht angeht und auch gegenüber ſich nicht halten und zog ſich theilweiſe ſolle die Briganti nicht ausliefern. Der „Italia“ zu⸗ 
rede geſtellt. Der Indépendance zufolge ia De mit der ganzen polniſchen Kriegführungsweiſe in zu zerſprengt zurück. Tags darauf am 14. aber organi-|folge dürfte der Präfect von Genua getadelt und ab- 
erwaltungs⸗ Organiſation einem Mericaner übe 8 ſchroffem Widerſpruche ſtehen würde. ſirte ſie ſich wieder und ihr zu Hilfe eilen die näher berufen werden. 2 
Affen, dieſer aber dabei vom General Bazaine u ben „ Aus Gumbinnen, 11. d., meldet die Pr. Litth. gelegenen Inſurgentenabtheilungen; während des Ab⸗ alatz, 15. Juli. Bei Tulcza iſt am 13. eine 
wacht werden, der mit 5000 Mann in Merico klei ie Hg: „Mit dem heutigen Gourrierzuge kamen dieſganges dieſer Nachricht wurde in der Nähe des Po- wohlbewaffnete Polen⸗Colonne — 3⸗ bis 400 Mann 
olle, während die übrigen Truppen des Expeditions⸗ Zollbeamten des ruſſiſchen Zollamtes Wirballen hierſwidzker Sees ein neuer Kampf erwartet. Die eiligſtſſtark — über die Donau gejept und hat die Richtu 
van nach Frankreich zurückkehren würden. . an. Sie hatten die dortige Zolleafje bei ſich, die inzuſammenberufenen preußiſchen Truppen in bedeuten⸗gegen Belgrad genommen. Ein Befehl von Bulareft 
durch 1 — ui * Aufr ‚gung 7 5 zwei großen eiſernen Kaſten verpackt iſt, und beab⸗ſder Anzahl haben die Gränze an dem Powidzker See zur Rücklehr wurde nicht befolgt. Die nachſetzenden 
Innern, in — — 2 er tigen, dieſelbe der hieſigen Regierung zur Aufbe- egen Wilczynow einerſeits und Skupce andererſeits wallachiſchen Truppen ſchlugen ſich geſtern gegen die 
Be ande 93 er Kaiſer iſt im B ch waßrung zu übergeben. Obſchon der Bahuletrieb bee t. Polen bei Kahul bei ſtarkem beiderſeitigem Ver⸗ 
den Git — als diele Racrict i — 0 ungeſtört iſt, jo fürchtet man doch in Wirballen Bei Schluß des Blattes erhält der „Czas“ die Nach⸗ luſte. Die Polen ſetzten ihren Marſch längs der ruſſi⸗ 
den * 1 leſen war; natürlich f d ſich ſofort B Augenblick einen Ueberfall der Inſurgenten, die richt, daß eine bedeutende Abtheilung ruſſiſcher Trup⸗ſchen Gränze fort. 5 
ö da 3 ja Pologne geſe t 1) tte 5 f tt la in den in der Nähe befindlichen Wäldern ſich verſtecktſpen eiligſt nach Libawa am baltiſchen Meere ziehe, Madrid, 14. Juli. Die conſervativen Jour⸗ 
sn e ſtrict 2 de Kaiser ser Meie⸗ halten ſollen. und vom ſchwarzen Meere her die Mittheilung, daß nale dringen lebhaft in das Miniſterium, es möge 
reiasne, jener Diſtrict, ſeine 7 Aus dem Auguſtower Bezirk berichtet der „Dz. dort das Militär ſich bemühe, die Gränze Beſſara⸗ die Gelegenheit ff fe „ die Verhandlungen mit 
eien hat. pozn. unter dem 12. d.: Die Abtheilung von Wa⸗ biens ſtärker zu beſetzen, weil man den. Einbruch ei⸗ Frankreich in Betreff Merico's wieder anzuknüpfen. 
wer, hat ſich auf die Kunde, daß von allen Seiten ner Inſurgentenabtheilung von der Türkei her be⸗Die liberalen Journale ſetzen dieſem Plane eine bes 
ruſſiſche Streitkräfte gegen ſie anrückten, gezwungen fürchte. deutende Oppoſition entgegen. F 
der hen, ſich nach Lomza durchzudrängen, um ſich mi Wien, 17. Juli, 8 Uhr Abends. („Cz.“) Der Athen, II. Juli. Die Zahl der bei den letzten 
8 Bemerkungen, worin er er Abtheilung von Zameczek zu verbinden. Auf demſruſſiſche Courrier iſt heute früh hier angekommen und Exeigniſſen Gefallenen beträgt kaum 60, ungefähr 
ſeine a mit einigen kurzen SS usſprach zurück Stab traf ſie 50 ruſſiſche Marodeurs, welche dasſbrachte die Antwort Gortſchakoffs (auf die Noteſeben jo viel Verwundete. Aus den Provinzen lauten 
e Hochachtung für Palmerſton a N 6 tädtchen Grajewo plünderten. Der Ort wurde da⸗ vom 18. Juni). Um 3%, Uhr Nachmittags übergab die Nachrichten beruhigend Ein Theil der hiefigen 
s Italien. Albert h ſofort beſetzt und dieſe 50 Mann in die Pfanne der ruſſiſche Geſandte Hr. Balabin dem Grafen Rech⸗Garniſon unter Oberſt Smolenz wurde zur den el» 
B Der Miniſter Visconti⸗ Venoſta hat Hrn, = — auen, entgegen dem früheren Verfahren Wawers, berg die Depeſche, welche die Antwort enthält. Ruß⸗!lung vollſtändiger Ruhe dahin abgeſchickt. Aus Nea⸗ 
ä 9 Secretär erſter Claſſe im Miniſterium es wonach gefangene und verwundete Feinde geſchontſland erklärt, es nehme die ſechs Puncte mit allem pel find vier en liſche Kriegsſchiffe im Pyräus ange⸗ 
N wurtigen Amtes, zu ſeinem Privatſecretär ernannt. Wurden. Wawer hat übrigens fein ganzes Lager Vorbehalt an und indem es ſich die Freiheit einer kommen. Sir Scarlett erhielt den Befehl, ſich über 
Re 4 ane gehört zu jenen jungen Männern, bie mit den nöthigſten Geräthen den Ruſſen über⸗ ſpätern Disecuſſion vorbehalte (sous toute reserve die militäriſche Beſetzung, falls dieſelbe nothwendig 
eln r in die 5 entlichen Geſchäfte einführte, nach⸗laſſen, woraus zu erklärt es ſchon jetzt, wäre, mit dem franzöſiſchen und ruſſiſchen Geſandten 
5 Mr ſich von deren Begabung überzeugt atte. erfolgt iſt. daß, ſollte Punct 3, der von elbſtſtändiger politiſcherzu verſtändigen, und wenn dieſe nicht einſtimmen, 
MR debt ue Benofta ſel BR 5 (— Adminiſtration ſpricht, auch ein polniſches Heer um⸗ allein zu handeln. 
ahbe von Cavour zuerſt ausgezeichnet. Local - und Provinzial . Nachrichten. faſſen der Ehe Kaiſer nach den im an 1831 Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 


erlangten Erfahrungen darauf nicht eingehen kann. Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
5 i 


f Großbritannien. 

London, 14. Juli. Im Unterhauſe zog Roe⸗ 

buck ſeinen * auf eine Adreſſe an die Königin 
e 


ür Anerkennung der conföderirten Staaten in Nord: 


elle verſichert, d us ine Di Krakau, den 18. Juli. ; ift, wäre es im Ange: 
daß vor einigen Tagen e Die Nr 153 des „Goniee⸗ Antrag der Lem Was den Waffenſtillſtand betrifft, nge⸗ om 16. Juli. ; 
un en met von Mazziniſten in Benna ſtattge⸗ en Stantsanwaltichaft wit Berker Gelkgt ‚wegen des ſicht der im ruſſiſchen Heere und Volke herrſchenden Effecten. 5 pt. Metalliques 77.— — 5 pat Malie — 
Bertani en unter Andern die bekannten Ultras Leitar Umwelt Net n nervenden aus Krakau. do- melde, Erbitterung (surexcitation) 8 Mentee ſolche — sg Tee 799 — Grebitactien 194: 
7 D ertini 1 gedin t i Hi — # erkſtelligen. in⸗ ehens⸗ — n 
beigewohnt rtini, Guaſtalla, Corte und Quadrioſ m 6. d. geſchneit. N hen 1 ei Unterbrechung des Kampfes zu be gen. Hin Wechſel. Silber 109.65 — Lenden 11090 — K. k. Münz 


Dukaten 5.30. Bocce 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. ui 


Verzeipnip der Angefommenen und mu 


8 2 5 N 3 5 1 tſchakoff, nach⸗ 
ein V er Gegenſtand der Verhandlungen ſollſvon Zakopane, überhaupt ran ſichtlich der Conferenz kann Fürſt ort ö ich 
ens dag Maypine bgäglic der Haltung derſsag legen. Deu Nah ag fühlen wir fer In ver fir Wale dem man ſich in der Onuptjadhe verständigte nicht 
weihte mit bezasdartei geweſen ſein, während Einge⸗ al. ungemähnlihen Kühle. „ jeinfehen, was dadurch erzielt werden könnte. Der ge⸗ 
ind Hezeichnendem Mi H Wich⸗ vom 9. Infant, Daman Mykitiuk aue Poturzyee. wöhnliche Gedankenaustauſch zwiſchen den Mächten li, 
tigeres hindeut ienenſpiel auf noch Wich⸗ urlauber vom 9. Jufanterie⸗Regi ; : d 5 vom 17. Ju r ’ 
\ f en. cher iſt 1 Mis. Jude K egimente, im Bug⸗Fluße, und am) uno nach der Meint Rußlands vollkommen ge⸗ ie Herren Gutsbeſitzer: Julian Zubrzyckt, 
eilten eine auffallende 5 — ee d die Leiche . — ex A 3 3 . — * nügend 3 1 0 aus Galizien; Heinrich Graf La- 
{ i n err un 852 . Juni wurde bei Horodlowice im N : 8 „Rabka; Tit . 

Sprache * Journaliſtiſchen 3 „Unita ita⸗ Bug⸗Fluße eine Manneskeiche und an dem Ufer ein Bauernober Wien, 17. Juli. In der heutigen Sitzung des|smisfi, ans Wien die Herren Gutebeſitzer: Johan Pleszowekt, 


: de. von kleid, ein Strohhut und im letzteren ein für den Hrys Wojtowicz err Finanzmini Abgereiſt find iuski, nien: 
fordernder wird. Tag zu Tag heraus⸗ ausgefertigtes Dienſtbotenbuch gefunden. . & Urhebung er⸗ . legte der Herr x zminiſter das Ladislaus Szezerbiüskt, nach Galizien; Joſeph 


n x 8 2 nach Przybradz; 1 Witold Gf : 
0 ſich, daß der Genannte i 2: für die Finanzperiode vom 1. Nov. 1863 Io Be na Polen; 110 f. Poitplo, nach Breslau; Lud⸗ 
aus Genua, 12, Sul, wird der „GC.“ geen Sebmer begangen hebe: g fheken Zineſhis Ende des Colarjahres 1864 vor. Die orbentlisjeis Rehe, nah bela 


der polnischen Sprache, über ihren moraliſchen Lebenswandel, tern in Lezajsk und Strzyzöm (Rzeszower Kreiſes) mit lung von dreißig ſieben Gulden 50 kr. öſt. W. aus der 
ihre etwa ſchon geleiſteten Dienſte und erworbenen Ver- dem Jahresgehalte von 420 fl. öſt. W. in Erledigung ge⸗ Gemeindecaſſa und eine eben fo große aus dem Chrzano⸗ 
a „ > an a 7 1 0 prov. Actuarsſtellen. wer Judengemeinde⸗Fonde verbunden iſt, wird der Concurs 
(513. 3) ſchon bedienſtet ſind, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, x 3 ; 8 £ bis 20. Auguſt l. J. ausgeſchrieben. 

IE ; eigen rd res g es in! Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche in der 
fontt aber hund) DIE TR. Sreisbehärde pres Wohnürkes N Friſt von 14 Tagen, 45 15 heiten Einſchaltung dieſes 
Coneurſes in die „Krakauer Zeitung“ an gerechnet, bei der 
k. k. Kreisbehörde in Rzeszow zu überreichen. 


Amtsblatt. 


Nr. 16607. Kundmachung. 

Zur Beſetzung der erledigten mit der Jahresbeſtallung 4 ? 17 
von Fünfzig zwei (52) Gulden 50 kr. öſt. W. verbunde- der feſtgeſetzten Zeit zu überreichen. \ 
nen Stadthebammenſtelle zu Skawina im Wadowicer Kreiſe, Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
wird der Concurs bis Ende Auguſt d. J. ausgeſchrieben. Krakau, am 9. Juli 1863. 

Die Bewerberinen um dieſen Poſten haben ihre Dies) 
fälligen Geſuche inſtruirt mit dem Taufſcheine, einer be“ 
glaubigten Copie ihres Diplomes über die an einer inn⸗N. 1298. 
ländiſchen Lehranſtalt erworbene Befähigung zur Ausübung 
der Geburtshilfe mit der Nachweiſung über die Kenntniß] 


Licilalions⸗Anſtündigung. 


Zur Sicherſtellung des im beiliegenden Ausweiſe an- von vier Muſterbögen jeder zur Lieferung angebotenen Pa- namen, Character und Aufenthaltsort deutlich anzuſetzen. — 
geführten beiläufigen Papierbedarfes für die Zeit vom Itenſpiergattung bis einſchließig 25. Auguſt 1863 bei der k. k. Die Offerten, welche die ausdrückliche Erklärung zu enthal⸗ 
November 1863 bis Ende Dezember 1864 wird die Con- Finanz⸗Landes⸗Direetion in Lemberg zu überreichen und mitſten haben, daß der Offerent ſich den Lieitationsbedingniſſen 


Die Bewerberinen um dieſen Poſten haben ihr 
Alter, ihren Stand, die an einer inländiſchen Lehranſtalt 
erworbene Befähigung zur Ausübung der Geburtshilfe, die 
Kenntniß der polniſchen Sprache, ihren moraliſchen Lebens- 

Auf disponible die formelle Eignung beſitzende derſwandel, ſowie etwa ſchon geleiſteten Dienſte nachzuweiſen 
Landesſprache in Wort und Schrift mächtige Beamte wirdſund ihre gehörig belegten Geſuche mittelſt der k. k. Kreis- 
(527. 2-3) vorzugsweiſe Rückſicht genommen werden. behörde ihres Wohnortes oder, wenn ſie bereits bedienſtet 

; 5 ſind, druch ihre unmittelbar vorgeſetzte Behörde bei dem 
Krakau, am 12. Juli 1863. Gemeinde-Amte in Trzebinia zu überreichen. 


Von der k. k. Kreisbehörde 
Krakau, am 5. Juli 1863. 


Concurs. 
Zur Beſetzung der bei den gemiſchten k. k. Bezirksäm⸗ 


Wiener Börse-Berieht 
vom 16. Juli. 


Offentliche Schuld. 
A. Des Scaales. 


Geld Waare 


ittelſt rtl 13 7 3 schrift: ierli i i b > er hie In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 73.— 73.20 
eurrenz mittelſt ſchriftlicher Offerten bis 25. Auguſt 1863 ſder Aufſchrift: „Anbot zur Papierlieferungſunbedingt unterziehe, werden in Gegenwart der hiezu be— 3 DS 
erbte e für die Zeit vom 1. Honember 1863 bis ſtimmten Commiſſion eröffnet werden. e ib 
Die Offerten find verſiegelt mit dem mit 5 Percent Ende Dezember 1864“ zu bezeichnen. Nach Ablauf! Die weiteren Lieitationsbedingniſſe können bei den Lan⸗ a ei Ben April — October 82.20 82.30 
Bom Jahre 1851, Ser. B. 


des angebotenen Preiſes berechneten Angelde oder mit dem des obigen Concurrenztermines, das ift nach dem 25. Auguſtſdes-Oekonomaten der k. k. Finanz⸗Landes⸗Directionen in zu 5% für 100 fl.. 


legalen Beweiſe, daß dasſelbe bei einer Aerarialcaſſe zu 1863 werden keine Offerte mehr angenommen werden. Die Wien, Prag, Brünn und Lemberg eingeſehen werden. Metalliques zu 5% für 100 fl. 77.10 72.25 
9 f 3 be 8 W 5 d Zu. dtto „ 4½% für 100 fl. 69.25 69.50 
dieſem Zwecke erlegt worden ſei, verſehen, unter Anſchluß Unterſchriften der Offerenten find mit dem Vor- und Zu⸗ mit Berloſung v. J. 1839 ei f. 159.— 159.50 
2 2 2 2 2 2 „ 1854 für 100 fl. 96.75 7.— 

Von der kaiſerl. königl. Finanz⸗ Landes : Direction. 8 1800 f 100 l N 

\ Como sMentenfcheine zu 42 L. austr. 17.— 17.50 


Lemberg, am 30ten Juni 1863. 
B. Ser Nronländer. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 


SI S - 


über die für die k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion in Lemberg und die ihr unterſtehenden Aemter zu liefernden Papiere für die Zeit vom 1. No- — 1 a 7 100 — 8 29. 
vember 1863 bis Ende Dezember 1864. von Scleien zu 3% für 100 l. 87.30 88.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 88.— 88.50 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 91.— —.— 
von Kärnt., Krain u. Küft. zu 5% für 100 fl. 86.— 88.50 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 76.50 77.— 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 75.25 75.75 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.25 75.75 
zu liefernde von Galizien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 
0 von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 
Papiergattung von Bukowina zu 5% für 100 fl. . 74.75 75.— 
Acti e u (vr. St.) 
der Nationalbank so n 799. 800. 
R f e 5 der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
e M gig 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. ö. W. 648.— 650.— 
N der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. CM. 1660. 1692. 
1 Concept klein 17 13½ 650 d. i. ſechshundertfuzg. 250 d. i. zweihund. fünfzig 7000 d. i. ſiebentauſend 8 d. i. acht der e zu 200 fl. CM. en 
x 2 2 : Fan ent ode „„ 0 25 
2 gu „ 418½ 1% 20 d. i zwanzig 10 d. i. zehn 5800 d. i. fünftauſendachthundert r zehn der Kaiſ. Gliſubeth⸗Bahn zu 200 fl. GM. . 149.— 149.50 
3 5 Median klein 422 |16%, — = 2300 d. i. zweitauſenddreihundert i. vierzehn der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 129.25 129.50 
4 8 „groß 23 17 = nz 180 d. i. einhundertachtzig 18 d. i. achtzehn der Theiob. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— —— 
5 1 Regal klein 24 18½ — — 120 d. i. einhundertzwanzig 21 d. i. einundzwanzig der Giſenbahn N ah 1 3 
u — = ahn zu öſtr. W. oder Bo: — — 
6 „ „ groß 2 2 * we FR; . ; j 18 der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. GM. 203.— 203.50 
I * Imperial 29 21 ½ Seren ; Er 3 120 d. 1. einhundertzwanzig * y 2x ERBEN der oͤſterr. Henes, Benpſſc hene Befehfänt zu 
8 Canzlei klein 17 13½ 370 d. i. dreihndrt.ſiebenzig 150 d. i. einhundertfünfzig 2000 d. i. zweitauſend i. ach 500 f. MMM — 4 .— 448. 
9 groß 18½ 15 a | 350 d. i. dreihundertfünfzig 10 d. i. zehn des Ber 1 = 2 15 500 5 er Far 250.— 
* a l 2 — 148 j. pier f i 1. pier: der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. . 390.— 395.— 
10 0 Median Hein 22 116%, — 460 d. i. vierhundertſechszig 14 d. i. vierzehn der Wiener Fa Ae * 
11 5 — nad — — — ir er 800 WERE... „ ne 00 
12 ; egal Elein — — Sn Tr ® 775 Pfandbriefe 
13 „ „groß ra en 727 A | 2 er 752 IE der bjährig zu 5% für 100 fl. — —n 
14 5 Imperial 29 21½ = 7 60 d. i. ſechszig 33 d. i. dreiunddreißig Nationalbank 10jährig zu 5% für 100 fl. 103.— —.— 
15 J Fein Poft- klein 1% | 131 1 d. i. ein — — 10 d. i. zehn 0 a 5 verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.— 92.50 
„ g 18%, 15 10 d. i. zehn — = 14 d. i. vierzehn nähe W. (verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.80 88.— 
17 J Median fein Velin — — 5 * = 2 Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 75 — 75.50 
18 J Packpapier klein Free 252 77 ER ru Lo ſe 
19 7 groß — — = 77 =; der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
20 Couvert⸗Papier — N — — Br — . 0 ee u c An EEE dm; x 3.80 12375 
21 Wen dei 0 le = 2 3.2 fünf ld r t e, e ee e IR. nee 6 
22 dito. dto. 28 18 — = 5 d. i. fünf 19 d. i. neunzehn . „ ER 52.50 53. 
23 J Großmed.⸗Poſt⸗Druckpap. 23 18 — = 100 d. i. einhundert 12 d. i. zwölf Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤſtr. W. 33.75 34.28 
24 | Großordinar Druckpapier > ; gen 36 40 Kae ai 9 
zu Polizeianzeigen 19 114 * — 120 d. i. einhundertzwanzig 9 d. i. neun Palſſp 15 40 fl. 43.— 3700 
25 Naturgefärbtes Papier, da- | Clary zu 40 fl. „ 34.50 35.— 
von ein Rieß lichtgrün, St. Genois zu 40 fl. „ 96.50 37 
ein R. lichtblau, ein R. Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 21.25 21.7 
h ch A \ Waldſtein zu 20 fl. „ 21.— 21.50 
lichtgelb, ein R. blaßroth 18 2 5 5 d. i fünf 16 b. i ſechszehn Keglevich zu o ij... 15.— 15% 
und ein Rieß lichtgrau 23 „1. vun : 3 Monate. 
— an k⸗ 09 aß couto 
5 4 Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 94.— 94.— 
} 0 L. 11987. Ed kt. 631. 1-3) ankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 39 94.10 94.20 
A. P. Kaiser Ferdinands Nol dbahn. i ir y 5 2 R 5 1 1 8 für 100 M. B. 4% ; * 83.— 83.20 
. — ͤ— —— Les. krö]. Sad krajowy Krakowski zawiadamialeondon, für 10 Pf. Sterl. 4% > 110.90 110.9 
— niniejszym edyktem p. Feliksa Gaszyhskiego, ze Paris, für 100 Frans 4%. 43.95 44.— 
N 7 przeciw niemu Benjamin Sonnenschein o zaplace- Cours der Geldſorten. 
ma ch un g. nie sumy wekslow€j 2000 zir. w. a. 2 p. n. pod d. 4go Durchſchuitta Cours Letzter Cours 
E Lipca 1863 r. L. 11987 wniöst pozew w zalatwieniu Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten * er * 78 9735 
8 (528. 2-3) tegoꝛ pozwu polecono p. Feliksowi Gaszyhskiemu aby 3 voller Pannen ge 5 
DSS : sume en BE zir. = a. 2 6% procentamiſ Krone 3 Fe 1 0 15 285 18 5 | 
: x Bu; 8 od dnia 18g0 Kwietnia 1863 i kosztami w-kwocie|20 Franeſtücke sn 8 ö 
Aus Anlaß des mit 1. Juli d. J. gemäß dem kaiſerlichen Einführungsgeſetze vom 17. R 5 powodowi w przeciggu dni trzech| Ruhe Imeriale . .. . — — — — 4 05 1 


Dezember v. J. in Geſetzeskraft erwachſenen allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzes iſt auf der pod egzekucyg wekslowg zaplacil. 
ausſchließend privilegirten Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn ein neues Betriebs-Reglement für die Be⸗ Gch miejsce pobytu pozwanego pana Feliks... 
förderung von Perſonen und Sachen in die Wirkſamkeit getreten. Gaszyfskiego nie jest wiadomém, przeto ces. 


} f l 7 ; 5 kröl. Sad krajowy w celu zastepowania pozwanego 
5 u . 2 En 3 80, 
Dieſes Betriebs Reglement, wodurch die bisherigen Beſtimmungen für den Perſonen jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwo jego 


und Sachentransport ſammt den darauf Bezug habenden Beſtimmungen fur Haftung und Verſi⸗ tutejszego pana Adwokata Dra. Zuckra 2 zastep- 
cherung ganz außer Geltung kommen, ift auf allen Stationen einzuſehen, und daſelbſt auch um stwem p- Adwokata Dra. Samelsona kuratorem 
den Verkaufspreis von 15 Nkr. per Exemplar käuflich zu haben. nieobecnego ustanowit, z ktörym spr wytoezony Abgang 
Die dermaligen Beſtimmungen über Lieferzeiten für Eil- und Frachtgüter bleiben unter e ustawy be ene sadowego w Galicyiſvon Krakau zn Bf On ri, a ene e 
Anwendung der dies fälligen, in dem neuen Betriebs-Reglement enthaltenen allgemeinen Grund⸗ e ne e dl Warf An Suhr Wormittags, A 
fäge vorläufig noch aufrecht. Die Abänderung dieſer Beſtimmungen, ſowie die Prämie für n. 5 ; p Stangl. und bis Gramica (über Rach) J Uhr 30 Min. Nachm. — 
tze 0 Er N h aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam stangl, nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm, 8 Uhr 40 Min 
Verſicherung eines Intereſſes der rechtzeitigen Ablieferung wird beſonders kundgemacht werden. lub t&z potrzebne dokumenta ustanowionemu dla j 


N Abends; — nach Wieliezka 11 uhr Vormittags. 
Wien, im Juli 1863. niego zastepcy udzielil, lub wreszeie innego obroficg | yon Wen nad Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 WM 
1 1 ds 
Die Direction | 
der ausſchließend privileg. Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn. 


sobie wybrat i o tém ces. kröl. Sadowi krajowemu anten Abends. N 
doniöst, w ogöle zas, aby wszelkich moZebnych|von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. N 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


do obrony $rodköw prawnych uzyt, w razie bowiemſven 10 l. we u PO Mae Sl, ER 
przeciwnym, wynikte 2 zaniedbania skutki sam . g 


: ! [ Ankunft 4 
sobie przypisacby musiat. in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 a 


; = Aend d 1 N R Früh, 7 i 

2 a Temperatur Speciſiſche Richtung und Stärte Zuftaub Erſcheinungen Wärme im | Kraköw, dnia 6. Lipca 1863. a Bee 7 ag * 23 

E 3 in Parall. Linie ur des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe der Tage 19. 2-3 von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 N } 

= 00° Reaum ken Meaumur der Luft von | bis Nr. 6108. Kundmachung. Gl 0 dg — von Lemberg 6 Ur a, Sin. Fan, 200 

u 13% 41.33 Weſt ſtarrk I BESUCHER AT 3 Mrd E i ‚ 54 Min. Nachm.; — von Wieliczfa r 20 Min. ds. 

eh 23 15 Be 77 wer fil geiler sie, Zur Wiederbeſetzung der Stadthebammenſtelle in Trze⸗ſin Lemberg von Krakau s Uhr 9e Min. Früh, 9 Uhr 40 
1816 27 52 506 75 N.⸗Weſt ſtill trüb bin ia, Krakauer Kreiſes, mit welcher eine jährliche Beſtal⸗ nuten Abends. . 

Druck und Verlag des Karl Budweiser. Beilage. 


Samſtag⸗ 


wych az do dalszego rozporzadzenia bezwarun- 
Amtsblatt kowo wzbrania sie. — Wadtuz granicy od 
x ukregu Pszezyüskiego az do ukregu Nissy 
—— wprowadzenie welny surowéj w worach lub 
pakach, W sposöb dotychezasowy dozwolonem 
: (515. 1-3 zostaje. 
ee Kundmachung. ˖ Co niniejszém do wiadomosci ogôlnéj podaje sie. 


kower Straßen⸗Bezirke pro 1864 und eventuell pro 1865 
wird hiemit die Offerten⸗Verhandlung ausgeſchrieben. 


für die Karpaten Haupt⸗Straße in 969 


für die Spitkowicer Straße in 640 Pris- 


Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferungen im Ma- Z c. k. Komisyi Namiestnicz6j. 


Krakow, dnia 6 Lipca 1863. 


Das diesfällige Erforderniß beſteht: 


In dem Wadowieer Kreiſe N. 8000. Kundmachung. (529. 1-3) 


Wegen Sicherſtellung der Materialien für den in den 
Jahren 1863, 1864 und 1865 auszuführenden Uferſchutz⸗ 
bau an der Weichſel bei Rozkochow wird die zweite Lieita⸗ 


Prismen mit dem Fiscalpreiſe pr. . 2806 fl. 57 ½ kr 


für = ee 40 pl . tions- und Offert⸗Verhandlung bei der k. k. Kreisbehörde 
men mik dem Wiktafpreife pr. 1143 „ 70 „ am 4. Auguſt 1863 vorgenommen werden. 


Die ſicherzuſtellenden Erforderniſſe beſtehen: 
in der Beiſtellung des Materials für 33,455 ½ Bar 
77,651 Pflöcke, 


Zuſammen im Wadowicer Kreiſe . 5783 E a) 
In dem Sandecer Kreiſe 


für die Karpaten Hauptſtraße in 288 b) in der Erzeugung und Zufuhr der obigen Anzahl 
Prismen im Fiscalpreiſe per . . 484 fl. 38 kr. von Faſchinen und Pflöcken, 

für die Neumarkter Straße in 200 e) in der Aushebung von 9 ½ eub. Klftr. Erde, 
Prismen mit dem Fiscalpreiſe per . 351 „ 80 , ch in der Ausführung von 855% 4 eub. Klftr. Fa⸗ 

Zuſammen im Sandecer Kreiſe in 488 ſchinenbau, 
Prismen im Fiscalpreiſe pr. 836 fl. 18 kr. e) in der Herſtellung von 9 Klaftern Zreihiger Schlick. 
Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe, zäune, 

namentlich die mit Verordnung der k. k. Statthalterei vom k) in der Herſtellung von 883 Quadrat Klftin. Ufer 

13. Juni 1856, 3. 23821 kundgemachten Offerten⸗Be⸗ beſpreitung, g 


dingniſſe können bei der Wadowieer und Sandecer Kreis. g) 
behörde und bei dem Makower Straßenbau » Bezirke ein- 
gejehen werden. 


an Requiſiten⸗Entſchädigung 76 fl. 1 kr. öſt. W. 
Für dieſe, für den Waſſerbaufond zu bewirkenden Her⸗ 
ftellungen beträgt der Geſammtfisealpreis 83 19 fl. 75 kr. 
Unternehmungsluſtige werden anmit eingeladen, ihre und wird die Vergütung in den genannten drei Jahren 


mit 10 von dem Fiscalpreiſe verſehenen Offerten läng⸗ an den Unternehmer nach Maßgabe der alljährlich zu Ge⸗ 
ſtens bis 10. Auguſt d. J. bei der betreffenden Kreisbehörde bote ſtehenden Lieitation erfolgt werden. 


zu überreichen. 


treffenden Kreisbehörde oder h. O. überreicht ſein, werden 
keine Berückſichtigung erhalten. 


Nr. 16521. 


Ferner wird auch eventuell jener Theil der Hand- und 
Zugarbeit ſichergeſtellt werden, welcher von den con- 
eurrenzpflichtigen Gemeinden nicht etwa in natura 
ſollte abgeſtattet werden und daher auf Rechnung 
derſelben im Unternehmungswege ausgeführt wer⸗ 
den wird. 
Hiebei wird bezüglich dieſer Arbeiten bemerkt, daß die 
Erzeugung einer Faſchine (ohne Material) mit 2 / kr. die Zu⸗ 
„3, fuhr einer Faſchine mit z kr.; die Erzeugung eines Pflockes (ohne 
Kundmachung. 616, 1-8) Material) mit / kr. und die Zufuhr gleichfalls mit 7, 
Laut Mittheilung der k. preußiſch. Regierung in Op- kr; ferner eine Cubik⸗Klafter Erd⸗Aushebung mit 1 fl. 5 


Nachträgliche Anbote, fie mögen entweder bei der ber 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 29. Juni 1863. 


peln, hat dieſelbe unterm 2. Juli 1863 an das k. preuß. kr., eine eub. Klftr. Faſchinenbau mit 1 fl. 57 ½ kr.; 1 
Hauptzollamt in Mislowitz rückſichtlich der Einfuhr von Current-Klftr. Schlickzaun mit 96%, kr. und 1 Quadr. 
roher Wolle für die Strecken der Landesgränze längs der Klftr. Uferbeſpreitung mit 17 ½ kr. veranſchlagt iſt. 


Kreiſe von Kreutzburg, bis Beuthen einſchließlich folgendes 
erlaſſen. 


Zu dieſer Verhandlung werden Unternehmungsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß das vor der Lieitation 


. rückſichtlich der aus den z ſterreichiſchen Staaten einzu- zu erlegende, oder der ordnungsmäßig auszufertigenden Of⸗ 


II. 


w Opolu, wzgledem wprowadzenia welny surowéj na 
przestrzeni granicy wzdiu2 okregöw Krzyzborg- 1. 
skiego do Bytonskiego wigcznie, nastepujace roz- 
porzadzenie do kröl. prusk. glöwnego urzedu elo- 
wego W Mystowicach pod dniem 2 Lipca 1863 
wydane zostalo: 

I. co do welny surowej z panstw austryackich 


U. Welnom surowym, skörom 'i t. p. 2 Krölestwa| 3. 
pDolskiego dowiezionym powyzsze ulatwienia prze- 


Eiſenbahnen ausnahmsweiſe geſtattet, wenn K. k. Kreisbehörde. 
J. durch Certificate etc. der Nachweis glaubhaft gr Krakau, am 9. Juli 1863. 
führt wird, daß die Wollen nicht aus dem König⸗ — — 
reiche Polen ſtammen, und auch in Oeſterreich nicht RER | 
in Orten gekauft find, in welchen die Rinderpeſt N. 10020. Lieitations-Kundmachung. (525.13) 
herrscht; Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction für Weſt⸗Gali⸗ 
2 ie Mi 15 ie in . — zien und das Großherzogthum Krakau wird zur allgemei⸗ 
ar — l ſerbahn le einem uverläßi en vom en e un de den Monaten August und 
Ant a ſeler u de aden Aufſihtebenmten be. September 1863 die Verſteigerung der Verpachtung des 
it 80 | 3 der dafür verantwortlich ift Ertrages mehrerer Aerarial-Weg . Brücken. und Ueberfuhr⸗ 
Wien in fen e Wolle beſtimmt Mauthſtationen für die Zeitperiode vom 1. November 
10 daß ‚bie zum a .- 5 & 5 1863 bis Ende Dezember 1864 allein oder für die vor⸗ 
eg — — ae ene er diesſekti. angeführte Zeitperiode und die derſelben folgenden Ver⸗ 
gen Gränze verſi : 
b) daß eine Umladung der Wolle unterwegs nicht 
ſtattfindet. 
Den aus dem Königreich Polen einzubringenden rohen Statt * 
men, n en ad f. da dat at DI. dn e de gun de 
Weiter 8 Inbeht t unt t. Längs der Landes ran e Verſteigerungen und. die Bedingniſſe nr Verpachtung kön. 
De 9 7 1 15 8 nen bei den genannten Finanz- Bezirks⸗Directionen, dann in 
er Kreiſe Pless A ar 5 lien ber. der Regiſtratur dieſer Jinanz⸗Landes⸗ Direction in den ge⸗ 
12 0 he m g N fa ft u wöhnlichen Amtsſtunden eingejehen ii 
act, in bisheriger Weiſe geſtattet. | er k. k. FinamSaubes-Direchion. 
Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 8 ee weckten 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 4 
Krakau, am 6. Juli 1863. — — 


N. 31140. Kundmachung. (500. 1-3) 


Wegen Vertheilung der Pferdezuchts⸗ 
Prämien pro 1863, 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Aller- 
höchſten Entſchließung vom 9. Februar 1860 in 
Abſicht der einheitlichen Fortbildung und der gedeihli⸗ 
chen Entwicklung des mit der a. h. Entſchließung 
vom 27. Jänner 1857 eingeſetzten Inſtituts der 
Pferdezuchtsprämien für die Dauer von 6 Jahren 
die Verabfolgung von Pferdeprämien aus Staats- 
Mitteln allergnädigſt zu geſtatten und gleichzeitig zu 
genehmigen geruht, daß ſowohl die Eigenthümer der 
prämirten, als auch die Züchter der wegen Unzuläng⸗ 
lichkeit der Prämien nur belobten Pferde mit Me- 
daillen betheilt werden, welche auf der Vorderſeite das 
erhabene Bruſtbild Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät des 
Kaiſers, und auf der Kehrſeite die Deviſe „für gute 
Zucht und Pflege der Pferde“ zu tragen haben. 

2. Die diesjährige Prämien-Vertheilung wird in fol- 
genden Coneursſtationen und an nachſtehenden Tagen 
ſtatt finden: 


bringenden rohen Wolle, wird deren Einlaß auf den ferte beizuſchließende Vadium 900 fl. öſt. W. beträgt. | 


| 


Obwieszezenie. 
Wedlug zawiadomienia kröl. pruski6j Rejencyi 


dowieziong byé majgcej, wprowadzenie tako- 

wéj na kolejach zelazuych wyjgtkowo dozwala 

sie, jezeli x 

1. $wiadectwami wiarogodnemi udowodnionem 
bedzie, ze welna nie 2 Krölestwa polskiego 
pochodzi, i ze takZe w Austryi nie w tych 
miejscach zakupiong zostala, w ktörych za- 
raza bydla grasuje; 

2. jezeli przetozony dotyczacego domu han- 
dlowego protokölarnie zobowigze sie, ja trans- 
port welny na kolei zelaznuéj przez zaufania 
godnego dozorce, Ktörego zobowigzujgey sie 


wynagrodzié winien bedzie — konwojowac Lemberg am 6. Auguſt 1863 

kaze, a ktöry dozorca za to jest odpowie- Zloczow 58. a 

dzialnym, Tarnopol ir ; 

4) i: wagony towarowe do transportu welny Stanislauu „ 14. n 
przeznaczone, przed przekroczeniem gra- Stryj 1 
nicy pruskiéj zapieczetowane zostang — Rzeszow . „ 
tudziez Wadowiee „ 25. „ „ 

5 it przeladowanie welny w ciggu trans- Jas lo 8 5 
portu nie nastgpi. Sanok Bla”, 


Für jede Concurs- Station iſt beſtimmt im Grunde 
a. h. Entſchließung vom 2. März 1862 eine — 


Wozowe nie przysiuzaja, i wprowadzanie tako- von: 


Zur Bewerbung um dieſe 


Zuchtprämien dürfen nur preiswürdig 


9 Nachdem die Zuchtprämien zunächſt für die Pferde⸗ 


Die weiteren 


Wzgledem rozdzielenia premiow za chôw 


1. Jego ces. kröl. Apostolska Mosé raczyt najw. 


. Tegoroczne rozdawanie 


a) 10 Dukaten für die preiswürdigſte Mutterftute 
mit einem gelungenen Saugfohlen. 
b) Vier Prämien zu drei Dukaten für die zunächſt 
preiswürdigen Mutterſtuten mit Saugfohlen. 
c) Eine Prämie von acht Dukaten für jene dreijäh⸗ 
rige Stute, welche die vorzüglichſte Zuchtfähig · 
keit verſpricht. 
Drei Prämien zu drei Dukaten für die zunächſt 
würdigen dreijährigen Zuchtſtuten. 
Im Ganzen daher 9 Stück mit dem Geſammt⸗ 
betrage von 39 Dukaten. 


d) 


Prämien werden zuge⸗ 
laſſen: 

a) Mutterſtuten von ihrem Aten bis 7ten Lebens. 
jahre mit einem gelungenen Saugfohlen; welche 
gut gepflegt, geſund und kräftig find, und die 
Eigenſchaften einer guten Zuchtitute beſitzen. 
Dreijährige Stuten, welche eine vorzügliche Zucht 
fähigkeit verſprechen und durch allfällige Verwen⸗ 
dung zum Zuge noch nicht ſichtbar verdorben 
worden find. . 


b) 


„Die Eigenthümer der um Zuchtprämien concurriren⸗ 


den Stuten müſſen durch ein Zeugniß des Gemeinde. 
vorſtandes nachweiſen, daß entweder die ſammt Saug · 
fohlen vorgeführte Mutterſtute ſchon vor der Geburt 
des Fohlens ihr Eigenthum war, oder daß die vorge 
führte dreijährige Stute von einer ihnen zur Zeit 
der Geburt gehörig geweſenen Stute geworfen und 
von ihnen auferzogen worden iſt. 


Eine mit einer Zuchtprämie bereits betheilte Mutter ⸗ 


ſtute kann bis zum 7. Lebensjahre noch um ein wei» 
teres Zuchtprämium concurriren, wenn ſie in einem 
der erſten Prämirung nachfolgenden Jahre wieder mit 
einem gelungenen Saugfohlen vorgeführt wird. 

Mutterſtuten, welche bereits zwei Zuchtprämien erhal» 
ten haben, ſind von der weiteren Concurrenz ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Eben ſo können dreijährige Stuten, welche in die⸗ 
ſer Eigenſchaft eine Zuchtprämie erhalten haben, als 
Mutterſtuten noch zweimal prämirt werden. 
befundenen 
Stuten zuerkannt werden. a 

Die Preiswürdigkeit richtet ſich nach dem höheren 
oder minderen Stande, in welchem ſich die Landes- 
pferdezucht in der Umgegend der betreffenden Con⸗ 
cursſtation wirklich befindet. | 

Stuten, welche offenbar Spuren einer verwahrlo⸗ 
ſten Pflege zeigen, dürfen keinesfalls prämirt werden. 


Die Beurtheilung der Preiswürdigkeit der vorgeführ- 


ten Mutterſtuten mit Saugfohlen und der dreijähri ⸗ 
gen Stutten, ſowie die Zuerkennung der Zuchtpreiſe 
ſelbſt, erfolgt in den obbenannten Concursſtationen 
durch eine gemiſchte Commiſſion, welche mit Stim · 
menmehrheit aller anweſenden Commiſſionsglieder ihre 
Entſcheidung fällt. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los. 


züchter im Kleinen ausgeſetzt ſind, ſo können Stuten 
größerer Pferdezüchter von Gutsbeſitzern aus dem 
S ande der Großgrundbeſitzer nur in ſo ferne zur 
Mitconeurrenz zugelaſſen werden, daß denſelben nicht 
die ausgeſetzten Zuchtprämien, ſondern für ihre zur 
Concurrenz gebrachten und preiswürdig erkannten 
Pferde die öffentliche Belobung nebſt einer Medaille 
als eine dem Stande dieſer Pferdebeſitzer angemeſſene 
Anerkennung zuerkannt wird. 


Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Lemberg, 23. Juni 1863. 


Ogloszenie. 
koni na rok 1863. 


postanowieniem 2 dnia 9 Lutego 1860 w za- 
miarze ksztalcenia i udatnego rozwijania za- 


Beilage zu Ur. 161 der „Krakauer Zeitung.“ 


4. 


8. 


geſetzlichen Beſtimmungen in Betreff der za 
waltungsjahre 1865 und 1866 d. i. bis Ende Dezember Pferdezuchtsprämien find in den hohen Miniſterialverord. 
1866, bei den k. k. Finanz. Bezirks⸗Directionen Krakau, nungen vom 27. April 1857 (R. G. B. Nr. 85) dann 
Bochnig. Tarnow, Rzeszow, Neu-Sandec und Wadowiee vom 18. Februar 1860 (R. G.B. Nr. 47) und vom 6. 
März 1862 (R. G.B. Nr. 20) enthalten. 


18. Juli. 


letnig klacz, ktöra obiecuje najwiekszg 
zdolnosé na matke. 

d) Try premie po 3 dukaty za godne 
2 kolei nagrody trzyletnie klacze. 

Ogölem przeto 9 sztuk w kwocie 39 
dukatöw. 

Do ubiegania sig o te premie beda, przypu- 

szezone: 

a) Klacze stadne od 4 do 7 roku 2ycia 2 do- 
brem Zrebigciem, ktöre sa dobrze pielg- 
gnowane zdrowe i silne i posiadajg wla- 
snosci dobrych klaczy na matki. 

b) Trayletnie klacze, ktöre obiecujg szezegölng 
zdolnosé na matki i przez u2ycie do po- 
ciggow nie zostaly jeszeze widocznie ze- 
psute. 


Wlasciciele klaczy o premie konkurujgeych 
musza wykaza6 swiadectwem przelozonego 
gminy, Ze albo klacz ze Zrebigciem przypro- 
wadzona ju2 przed urodzeniem Zrebiecia byla 
ich wiasnoscig, albo 2e przyprowadzona trzy- 
letnia klacz jest urodzona 2 klaczy, ktöra 
W czasie urodzenia do nich nalezala i przez 
nich zostala wychowang. 


Klacz, ktöra juz raz premię otrzymala, moze 
at do 7go roku 2ycia jeszeze o dalszg pre- 
mie konkurowaé, jezli w jeduym z lat nastg- 
bujgcych po pierwszym uzyskaniu premii 
zuowu z dobrem Zrebigciem bedzie przypro- 
wadzona. 

Klacze, ktöre juz dwie premie otrzymaly, 
sg od dalszéj konkurencyi wykluczone. 

Röwniez mogg trzyletnie klacze, ktöre jako 
takie premig otrzyımaly, jeszeze dwa razy pre- 
mie uzyskaé. 


PFremie mog byé przyznane tylko klaczom 


za godne uznanym. 

Godnosé nagroly stosuje sig wediug wy2- 
szego lub niöszego stopnia, w jakim sig kra- 
jowy chöw koni w okolicy dotyezgcéj stacyi 
konkursow6j rzeczywiscie znajduje. — Klacze, 
ktöre okazujg widoczne slady zaniedbanego 
pielggnowania, nie mogg 2adng miarg premii 
uzyska6, 


Ocenienie godnosci nagrody przyprowadzonych 
klaczy ze Zrebigtami i trzechletnich klaezy, 
tudzie2 przyznanie samychze nagröd, odbywa 
wwy2ej wymienionych stacyach konkursowych 
komisya mieszana, ktora wiekszoscig glosöw 
wszystkich obeenych czionköw swoich decy- 
uje. 5 

Przy röwnych glosach rozstrzyga los. 

Gdy premie te przedewszystkiem dla hodujgcych 
konie na mala skale sa przeznaczone, przeto kla- 
cze wigkszych hodowniköw koni, wtascicieli sta- 
dnin ze stanu wielkich posiadaczy ziemskich 
mogg tylko o tyle byé przypuszezone do 
wspölubiegania sie, iz takowym nie wyzna- 
czone premie, lecz za ich do konkurencyi 
przyprowadzone, i za godne nagrody uznane 
konie, publiczna pochwala wraz z medalem, 
Jako odpowiednie stanowi tych posiadaczy 
koni uznanie, przyznang bedzie. 

Dalsze prawne postanowienia wzgledem premii 


chöw koni sa zawarte w wys. ministeryalnych 
rozporzadzeniach 2 dnia 27. Kwietnia 1857 x. 
(Dz. Pr. P. N. 85), nastepnie 2 18 Lutego 1860 r. 
(Dz. Pr. P. N. 47) i 2 dnia 8 Marca 1862 r. 
(D2Z:Pr. 0. 


Z C. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 23 Czerwea 1863. 


N. 1583. c. Lieitations-Ankündigung (524. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Andrychau, 


wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur executi⸗ 


toonego najw. P0Stanowieniem z dnia 27. ven Einbringung der Forderung des Herrn Anton He. 
Stycznia 1857 r. instytutu premiow, za chöwjtabin im Betrage von 63 fl. öſt. W. . N. ©. die executive 
koni na lat 6 przyzwolié najtaskawiéj na udzie-|öffentlihe Feilbietung der dem Schuldner Martin Talar 


lanie premiöw ze Srodköw panstwa i röwno- 
czesuie dozwolié, azeby tak wiascicieli pre- 
miami obdzielonych, jakotéz hodownicy koni, 
ktöre dla niedostatecznosci premiöw tylko po- 
chwalg obdarzone zostaly, otrzymali medale, 
ktöre na przedniéj tronie popiersie Jego c. k. 
apost. Mosci Cesarza, a na odwrotnéj stronie 
dewizęe „za dobry chöw i pielegnowanie koni“ 
nosi€ majg. 

premiöw odbedzie 
sig w nastepujgcych stacyach konkursowych i 
w dniach nastepnych: 

We Lwowie d. 6. Sierpnia 1863 r. 


gehörigen im Dorfe Roczyny, Bezirk Andrychau, Wadowi⸗ 
cer Kreiſes ſub Nr. 49 gelegenen und im Grundbuche die 
ſer Gemeinde, tom I. pag. 41 auf deſſen Namen inta⸗ 
bulirten Realität, beſtehend aus 15 Joch 1062 Quadrat · 
Klafter und einem Wohnhauſe. 


Zur Vornahme dieſer Feilbietung werden drei Termine 


auf den 26. Auguſt, 28. September und 28. October 
1863 jedesmal um 10 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. 
Bezirksgerichte feſtgeſetzt. — Zum Ausrufspreiſe wird der 
gerichtlich erhobene Schätzungswerth der zu veräußernden 
Realität im Betrage von 903 fl. 37 ½ ͤ kr. öſt. W. an 
genommen, unter welchem jene Realität bei den zwei er⸗ 
ſten Feilbietungsterminen nicht hintangegeben wird, bei dem 


i dritten dagegen zwar unter dem Schätzungswerthe, jevoch 
* 1 & 11 5 nur jo weit, daß alle auf der Realität intabulirten Gläu⸗ 
WE ie ie „ „5 biger Befriedigung erlangen. — Jeder Kaufluſtige hat als 
W Stryju 1 1 Vadium 10%, des Schätzungewerthes der Realität im Ber 
W Rzeszowie 21. x trage von 90 fl. 34 kr. öſt. W. zu Handen der Lieitations. 
W Wadowicach 25. i 1 Commiſſion zu erlegen. — Die übrigen Licitations⸗Bedin⸗ 
W Jasle 28. R E gungen, dann der Schätzungsact und der betreffende Grund. 
W Sanoku 31. buchsauszug können in der Regiſtratur dieſes k. k. Bezirks ⸗ 


najw. Uchwaly 2 dnia 2. Marca 1862 r. wy- 

znaczona premia: 

a) W kwocie 10 dukatéw za najgodniejszg, 
nagrody klacz (matkę) 2 tadnym Zre- 
bieciem. 

b) Cztery premie po 3 dukaty za godne z ko- 
lei nagrody klacze 2 ze Zrebigtami. 

c) Premia w kwocie 8 dukatöw za owg trzy- 


„Dla kazdéj stacyi konkurscwe jest na mocy Gerichtes oder bei der Licitationsverhandlung ſelbſt einge ⸗ 
ſehen werden. 


Zum Curator für die dem Wohnorte nach unbekann 


ten Tabulargläubiger Tekla, Tomas und Katarina Sku- 
pieh, ſowie für die ſonſtigen unbekannten Tabulargläubiger, 
dann für diejenigen Gläubiger denen die Feilbietungster 
mine etwa nicht zukommen ſollten, wird der Herr 
Brzeski k. k. Notar in Kenty beſtellt. 


ictor 


Andrychau, am 16. Juni 1863. 


L. 9606. Edykt. (520. 1-3) 


Ces. kröl. Sad krajowy na 2adanie Floryana ® 


rezyfiskiego w celu przyznania 2½ ezesci in- 
demnizacyi döbr Glichowa 2 przylegt. Ciermin 1 

ägörze w Krakowskim obwodzie dom. 265, pag. 
236, 268, 270, 271, poloZonych, uchwala komisyi 
ministeryalnej 2 dnia 28. Sierpnia 1856, do . 
4104 W kwocie 6084 zir. 40 kr. m. k. wyınierzo- 
nej, wzywa niniejszem Wszystkich tych, ktörym 
prawo zastawu na "'/s, częsciach rzeczonych döbr 
‚Glichowa 2 przylegl. przysluza, aby sig z swojemi 
ren najdalej do 3 Wrze- 


snia 1863 do tego c. k. l 0 er 
nie zglosili. Sadu pisemnie lub ust 


To 2gloszenie ma zawiera6: 
1. Dokladne podanie naz 
sca zamieszkania z 


mocnictwo przedlozyé winien; 

2. kwotg wierzytelnosei hypotekarnéj, do ktörej 
rosci sobie prawo 2glaszajucy sie, tak co do 
kapitalu, jak i ewentualuie co do odsetek, 


o ile tymze röwne prawo zastawu 2 kapita- Pr 
wale gelegenen Realitäten als des Grundes Nro. 12 und 


lem Drzystuza; 
Pozycye, pod ktörg wierzytelnosé w ksiegach 


* 


tabularnych jest zapisang. des Nro. 13 bewilligt, welche hiergerichts in zwei Vermi-|. S 


4. Jezeli 7glaszajgey sig mieszka zewngtrz okregu 
tego Sadu, nazwe pelnomocnika w tymze 


okręgu zamieszkalego, dla przyjmowania gungen vorgenommen werden wird: 


uchwal sadonych, w przeciwnym bowiem ra- 
zie uchwaly te poczta zglaszajgcemu sig 
2 röwnym skutkiem jak doręczenie do wla- 
snych rak edsylane by byty. 
Zarazem oglasza sie, iz ten, ktöryby omieszkal 
W powyzszym terminie sig zgtosic, tak bedzie 
uwazanym, jak gdyby na przekazanie swojéj wie- 
rzytelnosci na powyZszy kapital indemnizacyjny 
wedlug pozycyi swéj wierzytelnosci zezwolit i ze 
w tej pertraktacyi zupelnie stuchanym nie bedzie 
Niezglaszajacy sig traci takze prawo wszelki6j 
ekscepcyi i wszelkie prawo Zaloby przeciw trans- 
akcyi przez stawajgce interesowane strony w mySl 
8 5 ces. pat. 2 25 Wrzesnia 1850 zdzialanéj, pod 
tym jednak warunkiem, ze jego wierzytelnosé we- 
diug pozycyi téjze w ksiegach tabularnych na ka- 
pitat indemnizacyjny przekazang zostanie albo 
w mysl $. 27 c. pat. 2 8 Listopada 1853 na ziemi 
zabezpieczong zostanie. 
Kraköw, dnia 23 Czerwea 1863. 


* 1277. Concurs⸗Verlautbarung. (622. 1-3) 


Zur Beſetzung der Bezirksamts⸗Adjunktenſtelle bei dem 
Folitiſchen Bezirksamte in Stanislau mit den fiftemmäht- 
gen Bezügen wird der Coneurs ausgeſchrieben. 

die Competenzgeſuche belegt mit der Nachweiſung der 
geieslichen Erforderniſſe der Eignung, Sprachkenntniß und 
1 erigen Verwendung find innerhalb 14 Tagen von der 
Ta osten Cinſchaltung dieſer Verlautbarung in die Krakauer 


eitung im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der k. k. ſtellten Curator verſtändigt. 


Kreisbehörde in Stanislau zu überreichen. 
Vom galiz. k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg, am 13. Juni 1863. 


N. 6691. Kundmachung. (523. 1-3) 

Bei der Wadewicer k. k. Kreisbehörde wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nachdem die mit der 
hierbehördlichen Verfügung vom 1. Juni 1863, 3. 4167 
zur gemeinſchaftlichen Verpachtung der Oswigeimer ſtädti⸗ 
ſchen und der Vorſtadt Podzamczer herrſchaftlichen Propi- 
nations⸗Gerechtſame für die Zeit vom 1. November 1863 
bis dahin 1866 auf den 2. Juli 1863 ausgeſchriebene 
Lieitationsverhandlung ohne Erfolg geblieben it, zur ge. 
meinſchaftlichen Verpachtung der obbenannten Propinationg- 
Gerechtſame auf die oberwähnte Pachtdauer am 5. Au- 
guſt 1863 um 9 Uhr Vormittags eine zweite öffentliche 
Licitation in der Oswigcimer Magiſtratskanzlei abgehalten 
werden wird. f 

Der Siscalpreis beträgt jährlich 5852 fl. öſt. W. wo. 
von 10% als Vadium m Padtluftige vor Beginn der 


wıska, imienia i miej- 
Ka glaszajgcego sig lub ewen- 
tualnie jego pelnomocnika, ktöry prawnemil 1 
wymogamiopatrzone i legalizowane pelno-vom 24. November 1855, 3. 16311 erſiegten Summe Beſtbieter für einzelne Objecte, oder aber mit Jenem, der 


Lieitation zu Handen der Licitationscommiſſion zu erle- 62027; 15. Hornung 1833, Zahl 9713; 4. Jänner 5 an Währ. mit der Erklärung an, daß mir die Liei⸗ 
en hat. in Zahl 262 und vom 28. Mär 1835, Zahl 15565 und tations⸗ und Pachtbedigniſſe genau bekannt find, 

Pachtluſtige werden zu dieſer Licitationsverhandlung insbeſondere nach dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862 auf welchen ich mich unbedingt unter iehe, und für 
hiemit mit dem Beifügen vorgeladen, daß bei dieſer Lieita- die Dauer vom 17. Juni 1863 bis Ende October 1863 ziehe, 


tionsverhandlung auch ſchriftliche Anbote angenommen wer-im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. den obigen Anbot mit dem beiliegenden 10 


den, dieſe müſſen jedoch vorſchriftsmäßig ausgefertigt und Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vor- percentigen Vadium von fl. kr. 


mit dem oberwähnten Vadium belegt fein und der Licita- läufig Folgendes bedeutet: öſterr. Währ. hafte. 


tionscommiſſion bis längſtens 5 Uhr Nachmittags überge. 1. Die Verſteigerung wird am 30. Juli 1863 bei So geſchehen zu am ten 18 


ben werden. der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wadowice und zwar: a 
K. k. Kreisbehörde. a) für die Verzehrungsſteuer vom Fleiſche und Wein Unterſchrift, Character 
Wadowice, am 9. Juli 1863. in Sucha von 9— 12 Uhr Vormittags, und Wohnung des Offerenten“. 


b) für die Verzehrungsſteuer vom Fleiſche in Makow Dieſe Offerten find bis zu dem für das zu verpach⸗ 
von 3 — 6 Uhr Nachmittag - tende Object angeſetzten Termine, der vor Eröffnung der 
3. 5852. Ediet. (521. 1-3) vorgenommen, und wenn die Verhandlung durch Erzielung mündlichen Lieitation endet, vor der Lieitation bei dem Vor⸗ 


* 5 > ddes Fiscalpreiſes zur Beendigung nicht kommen ſollte, wenn ſteher der Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wadowice verſiegelt 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt ger man es für gut findet in der weiters zu beſtimmenden und zu überreichen und werden, wenn Niemand mehr mündlich lici- 


genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es werde zur Be- bei der Verſteigerung bekannt zu machenden Zeit fortge- röffnet und bekannt * 
Fe de de. e e e e 
Grzebski wider Herrn Matias Naglicki mit Urtheil Die Gefällenbehörde behält ſich vor, ob fie mit dem ung ber Töriftfien Offerte, 2 * 
gen ſein können, beginnt, werden nachträgliche Offerten 
nicht mehr angenommen werden. Wenn der mündliche 
und ſchriftliche Anbot auf gleichen Betrag lauten, ſo wird 
dem erſteren der Vorzug gegeben; bei gleichen ſchriftlichen 

f x : Offerten entſcheidet die Loſung, die ſogleichan Ort und Stelle 
2. Der Fiscalpreis iſt auf den Betrag von 279 fl. nach der Wahl der Licitations « Commiffion vorgenommen 


E 2 452 ½ kr. ür die Verzehrungsſteuer vom Fleiſche in Suchaſ[werden wird. 
7777 ̃ Ü 9065 Ei 71 0 9 vom Weine 6. Wird bei der mündlichen oder ſchriftlichen Verſtei · 
nen und zwar am 30. September und 29. October 1863 rn er vom Fleiſche in Matow — 5 far In ae ö ; ; 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter folgenden Bedin- Bene beſtimmt * obige die Verſteigerung entweder auf einen andern Tag verſcho⸗ 
925 5 achtung ie user, er. ih ben, oder es wird den anweſenden en, 1 
a sprei 0 er gerichtlich ermittelte . edermann zugelaſſen, der nachſdaß noch bis zu einer feſtgeſetzten Stunde desſelben Ta: 

a N 7008 f. 24 * 8 Wihr den Geſetzen * 5 Landesverfaſſung zu derlei Geſchäf . ges mündliche oder ſchriſtlche Anbote gegen Nachweiſung 

beſtimmt. ten 1 75 u Er 405 = gi 1 1 des D Eiern 8 8. 0 
Bi bezeichnete i Terminen werden dieſeſ MEN, erbrechens zur Strafe * er bei dieſer abgebrochenen Lieitation verbliebene 

; Eee a Se e nicht deal theilt me a welche in eine ſtrafgerichtliche Unter- Beſtbieter wird jedoch von ſeinem Anbote nicht enthoben, 
gegeben werden. ſuchung vera Feen die blos aus Abgang rechtlicher fund ſein Vadium bleibt einſtweilen in den Händen der 

3. Die Kaufluſtigen haben 10% des Schätzungsprei⸗ Bopeile 9000 1 . Ben „Lieitations⸗Commiſſion. Zur feſtgeſetzten Stunde werden 
ſes ſomit 701 fl. öſt. W. entweder im Baren oder Die Sade 2 Iſraeliten zu der Licitation wirdſdie bis dahin eingelangten Anbote geprüft, und wenn hie. 
in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden blos auf 6 under mit der Erinnerung beſchränkt, daß die bei ein Beſtbot erzielt wird, der den Fisealpreis erreicht 
Staatsſchuldverſchreibungen oder in Pfandbriefen der e er bei jenen Israeliten, die ihr nichtſoder überfteigt, fo iſt die Verſteigerung geſchloſſen. 
galiziſchen ſtändiſchen Ereditanſtalt ſammt Coupons — 1 75 dem Erla en: — die Balkeingimg des Be. . In Ermangelung eines dem Fiscalpreiſe gleichkom⸗ 
nur nach dem aus der letzten „Krakauer Zeitung“ zuſweiſs 1 jährige 99 e Buda beingen werde menden Anbotes wird auch ein minderer Anbot zur Ver⸗ 
entnehmenden Nennwerthe, und nicht darüber berech-, 5 FEN ien, ann contractbrüchige Gefällspächter, fo ſteigerung angenommen. 
net zu erlegen, ier Vadium mit Ausnahme 1 Di rare 15 be e e 8. Nach förmlich abgeſchloſſener Lieitation werden nach ⸗ 

2 22 „ [4 2 re fi 
er =; den ü 8 Licitanten zurückgeſtellt ſchweren Gefälleübertretung, 10 Unterfaßung gegen, und trägliche Anbote nich angenommen werben, 

4. Die übrigen Beilbietungs ⸗Bedingniſſe fo wie der entweder geſtraft, oder ob Mangel der Beweiſe vom Straf- 9. Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines an« 
Grundbuchsauszug und der Schätzungsaet können verfahren losgezählt wurden, Letztere durch ſechs auf den dern 8 muß ſich mit einer gerichtlich legaliſirten ſpe · 
in der hierg. Regiſtratur eingeſehen werden. Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt eiellen Vollmacht bei der Lieitations-Commiſſion ausweiſen 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden beide ſiſt, der Entdeckung derſelben folgende Jahre, werden zu derſund ihr dieſelbe übergeben. 
Theile und ſämmtliche Hypothefar-Gläubiger, und zwar die Lieitation nicht zugelaſſen. 10. Wenn mehrere in Geſellſchaft lieitiren, fo haften 


pr. 1400 fl CM. ſammt 5°/ vom 4. September 1848 Beſtbieter für alle Objecte geblieben ift, den Pachtvertrag 
laufenden Zinſen, der früher in 8 fl. 60 kr. öſt. W. und „ ie entſprechend Anden 1 55 . Bis z Benn, 
gegenwärtig in 61 fl. 89 kr. öſt. W. zugeſprochenen Exe⸗ machung der diesfälligen Entſcheidung haften die Beſtbie⸗ 
cutionskoſten die executive Feilbietung der dem ſachfälli- ter für ihre Anbote. 

gen Mathias Naglieki gehörigen in Tarnow Vorſtadt Za⸗ 


gerung nicht wenigſtens der Fiscalpreis erreicht, ſo wird 


bekannten als die Stadt Tarnow zu Händen des Vorſtandes, 4. Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil neh- für den Anbot Alle für Einen und Einer für Alle. 


Marcel Trojanowski, die k. k. Finanz-Prokuratur in Kra- men wollen, haben den dem zehnten Theile des Fiscalpreiſes 11. Der Lieitationsact iſt für den Beſtbieter durch 


kau zu eigenen Händen, hingegen die Cridamaſſe des Wie- gleichkommenden Betrag ad a) pr. 28 fl. ſeinen Anbot, für das Aerar aber von der Zuſtellung der 
liezko Wittenes Hr. Ludwig Lgocki als unbekannten Wohn⸗ add) „ 6, Ratification verbindlich. - 
ortes und diejenigen Hypothekar⸗Gläubiger, welche erſt nach ad c) „ 27 , 20. kr. 


12. Der Erſteher hat vor dem Antritte der Pachtung 
und zwar längſtens 8 Tage nach der ihm bekannt gemach⸗ 
ten Ratification der Pachtverſteigerung, den 4. Theil des 
für ein Jahr bedungenen Pachtſchillings an der Verzeh⸗ 
rungsſteuer, ſo wie den vierten Theil des entfallenden 
jährlichen Gemeindezuſchlages als Caution im Baren, oder 
in öffentlichen Obligationen, welche in der Regel nach dem 


dem 27. Jänner 1862 an die Gewähr gelangt ſein wür⸗im Baren oder in k. k. Staatspapieren, welche nach den 
den oder denen der Beſcheid aus was immer für einem beſtehenden Vorſchriften berechnet und angenommen werden, 
Grunde gar nicht oder zeitgerecht zugeſtellt werden könnte, ſals Vadium der Lieitationscommiſſion vor dem Beginne 
durch den ihnen in der Perſon des H. Advokaten Hoborski der Feilbietung zu übergeben. Der erlegte Betrag wird 
mit Subſtitutrung des H. Advokaten Jarocki hiemit be⸗ ihnen mit Ausnahme desjenigen, der den hoͤchſten Anbot 
. N Baden und meine 25 zur 5 e 
us dem he des k. k. Kreisgerichtes. derfteigerungsactes in Haftung bleibt, nach dem ufte. , 755 
Tarnow, 18. Juni 1863. ES der Werfteigerung, zuchägetel Br Saane 
— [5 Es werden auch ſchriftliche Anbote von den Pachtlu⸗Jſebenfalls nach dem Courswerthe, jedoch nicht über ihren Nenn. 
ER, 0% ftigen angenommen; derlei Anbote müſſen jedoch mit dem werth angenommen werden, oder in einer von der zur Lei⸗ 
Relicitations⸗Ankündigung. Vadium belegt ſein, den beſtimmten Preisbetrag, und zwar tung der Gefälle berufenen Behörde annehmbar befunde⸗ 
Nr. 4867. (526. 1-3) nicht nur in Ziffern, ſondern auch in Buchſtaben ausge nen Pragmatical⸗Hypothek zu erlegen, und wird ſodann in 
Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direction in Wadowiee drückt enthalten, u es darf ö vorkom⸗ das Pachtgeſchäft eingeführt werden. 
wird hiemit zur allgemeinen Kentniß gebracht, daß die Ein. men, die mit ben 5 bi mussen ni 2 — 13. Was die Pachtſchillingszahlung anbelangt, jo wird 
ne k. k. 3 iu, ad dee und zwar: — den übrigen Pachtbeding cht im Einklang dieſelbe in gleichen monatlichen Raten, am letzten Tage ei 
a. Von der Fleiſchausſchrottung und den ſteuerbaren! ; Een ö N nes jeden Monats, und wenn dieſer ein Sonn- oder Feier⸗ 
Viehſchlachtungen T. P. 10 bis 16, 5 1 ne ar en Bermeißung 2 tag Mn am vorausgegangenen chen an die he 
272... RE BIER erben vertagt Wectbedingtogea Safe zu Titen ei 

bezirke Sucha mit 8 Ortſchaften. 5 a, b mach N FRIST 5 
c. von der eiihnusfhrottung und den steuerbaren. „Ich Unterzeichneter biete für den Bezug derſe 4°; Fe ee era 1 9 

Viehſchlachtungen T. P. 10 — 16 in dem Pachtbe- Verzehrungsſteuer von (hier iſt das Pachtobjeetſdem k. 5 4 


3 a e r dem k. k. Finanzwach⸗Commiſſär in Saybuſch und Kalwa 
zirke Makow mit 14 Ortſchaften ſammt dem Pachtbezirke genau nach dieſer Liei- ria in den gewöhnlichen Amtsſtunden vor der Verſteigerung 


auf Gefahr und Koſten des contractbrüchigen Pächters tati uns bezeichnen ; it eingeſel 0 h 
Mendel Natowicz, nach dem Kreisſchreiben vom 3. Juli ationsankündigung zu bezeichnen) auf die Zeitſeingeſehen werden, und werden auch bei der Lieitation den 


1829, 3. 5039, und dem demſelben beigefügten Anhange u bis den Pachtſchilling Ae bene 3 
und Tarife; dann dem Kreisſchreiben vom 7. September von fl. fe. öſterr. Währ., Sage: Ven der k. k. Finanzdireetion. 
1830, 3. 58643; 15. October 1830, Zahl 61292 und Gulden kr. öſterr.“ Wadowiee, am 13. Juli 1863. 
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